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Telegraphiſche Depeſchen.
Koburg, d. 20. April. Die Königin Victoria hat heute Vor

mittag 10 Uhr die Rückreiſe nach England angetreten.
Wien, d. 19. April. Lieutenant Baron Eitel iſt heute wegen

der bekannten Auslieferung von Militärplänen zu zehnjährigem Kerker
verurtheilt worden.

Konſtantinopel, d. 20. April. Derwiſch Paſcha iſt an Stelle
Riza Paſcha zum Kriegsminiſter und Abdul Kerim Paſcha zum Marine-
miniſter ernannt worden.

New- PYork, d. 19. April. (W. T. B.) Nach einem dem
hieſigen Konſulate der Republik Haiti aus Kingſton zugegangenen
Telegramme hätten die Aufſtändiſchen in Haiti die Oberhand beyalten.
Der Präſident der Republik, General Domingue, der Vicepräſident
und der kommandirende General ſollen von den Aufſtändiſchen erſchoſſen
worden fein.

New- York, d. 20. April. Die an der Megyikaniſchen Grenze
ſtehenden Amerikaniſchen Truppen haben Befehl erhalten, die Einwoh-
ner von New-Laredo gegen die Gewaltthätigkeiten der aufſtändiſchen
Mexikaner zu ſchützen. Eine bedeutende Mexikaniſche Truppenmacht
marſchirt gegen Porfirio Diaz. Die demokratiſche Convention von
Jndiana hat Reſolutionen angenommen, in welchen die Aufhebung des
Geſetzes, betreffend die Wiederaufnahme der Baarzahlungen, gefor-
dert wird.

London, d. 20. April. Die Bank von England hat heute den
Discont von 3 auf 2 pCt. herabgeſetzt.

Zur Orientfrage
liegt heute das nachfolgende Telegramm der „Agence Ruſſe“ aus St.
Petersburg vor: „Nachdem General Rodich die Jnſurgenten in Folge
der Antwort VaſſaPaſcha's direkt an die Pforte gewieſen hat, kann
auch Rußland ihre Forderungen erſt dann auf ihre Annehmbarkeit
hin einer genauen Prüfung unterziehen, wenn die türkiſchen Behörden
ihre Geneigtheit darthun, überhaupt zu unterhandeln. Heutigen Nach
richten aus Konſtantinopel zufolge hat die Pforte das Programm
Andraſſy als erfolglos verworfen und will Mahmud Paſcha
aus Furcht, von der Kriegspartei geſtürzt zu werden, nun Alles der
Entſcheidung der Waffen überlaſſen. Die Aufgabe der Diplo-
matie iſt es nun, daß die Kabinette ſo ſchnell wie möglich über die ge-
meinſamen Schritte einig werden, um dieſelben Europa zur Pazi-

es ficirung des Orients unter Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens
f. vorzuſchlagen. Authentiſche Nachrichten vom Jnſurrektionsſchauplatz
ter beſtätigen, daß Mukhtar nicht nur Nikſic nicht verproviantiren konnte,

ſondern nach fünftägigen blutigen Kämpfen zwiſchen Duga und Gaczko
zum Rückzug gezwungen wurde und von allen Seiten von den Jnſur-

an genten eingeſchloſſen iſt, die, ſelbſt wenn ihnen Munition fehlt, fanatiſch
in mit Dolchen und Steinen den Kampf fortſetzen.“

Der Wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ wird über dieſe Vor
J gänge aus Raguſa gemeldet:

Gleich nach Ablauf der Waffenſtillſtandsfriſt traf Moukhtar Paſcha An
ſtalten, um das von Proviantmangel arg bedrangte Nikſie mit Lebensmitteln
u verſehen. Er organiſirte zu dieſem Behufe eine aus 25 Bataillons
eſtehende Expedition, mußte aber ſofort mehrere Bataillons davon ablöſen um

dieſelben nach Trebinje zu dirigiren, welches mittlerweile von diverſen IJnſur-
ſte entenſchaaren bedroht wurde. Es ſtanden ihm am 13. April beilaufig 18 Ba-

aillons regulärer Truppen zur Verfugung, welche er bei Krstac am, Eingange
des DugaPaſſes h eete Am 14. würde der Dugapaß von den Tuürken ohne
beſondere Schwierigkeiten foreirt und nur zwiſchen der türkiſchen Arrièregarde

Mit Beilagen.

zes Armeekorps durch den Paß zu bringen. Am 14. wurde Moukhtar auf ſeinem
weiteren Vormarſche durch zahlreiche Jnſurgentenabtheilungen unter Peko Pav
lovich und Lazar Sotſchitza aufgehalten und es entwickelte ſich in der Nahe des
turkiſchen Blockhauſes Presjeka ein größeres Treffen, welches den ganzen Tag
andauerte. Daß auch an dieſem Tage von einem Siege der Jnſurgenten nicht
die Rede ſein konnte, geht aus der Thatſache hervor, daß die Turken ihre inne-

ehabten Poſitionen behauptet und auf denſelben ubernachtet haben. Am daraufbie Tage verſuchte Achmed Moukhtar die Jnſurgentenlinien, welche ſich
nzwiſchen dichter gehen hatten, zu durchbrechen, was zu einem morderiſchen

Kampfe fuührte. Die Jnſurgenten hielten nicht bloß tapfer Stand, ſondern gingen
ſelbſt zur Offenſive über und zwangen, allerdings unter furchtbaren Verluſten für
ſie, die Turken zu einer mäßigen ruckgängigen Bewegung bis Odzine Poljane.

Am 16. erneuerte Moukhtar den Angriff gegen die Jnſurgenten, indem gleichzeitig
die turkiſche Beſatzung von Nikſie einen Ausfall machte. Es konnte ihm aber
nicht gelingen, bis Nikſie vorzudringen, da die Tuürken von Nikſie eiligſt zur
Ruckkehr in die Feſtung in wurden. So ſtehen Tuürken und Jnſurgenten
von den mehrtägigen Kampfen erſchöpft ſeit zwei Tagen einander gegenüber. Die
Jnſurgenten behaupten, daß ſie das ganze turkiſche Armeekorps eingeſchloſſen
halten, und Moufkhtar Paſcha die Waffen werde ſtrecken muſſen, abgeſehen von
dem ihrerſeits fur unvermeidlich gehaltenen Falle von Nikſic. Hier hingegen
weiß man, daß die e abgeſehen von der Minderzahl, in welcher ſie
ſich den turkiſchen Streitkraäften gegenuber befinden, ſchon deshalb geringe Chanu-
een haben die Waffenſtreckung Moukhtar Paſchas zu erzwingen, weil ſie durch
Mangel an Munition und Lebensmitteln ſtark in der Klemme ſind.“

Daſſelbe Blatt bringt eine Mittheilung aus Konſtantinopel,
laut welcher die türkiſche Regierung die in Meſopotamien und Bagdad
ſtehenden Truppen nach Konſtantinopel berufen habe. Die Kunde da-
von habe in der türkiſchen Hauptſtadt einen paniſchen Schrecken hervor
gerufen, weil man ſeitens dieſer Truppen die Einſchleppung der Peſt
nach Europa befürchtet.

Ein neueres Telegramm Mukhtar Paſchas an den türkiſchen
Kriegsminiſter meldet die Einzelheiten der Gefechte vom 13. bis
18. d. und hebt hervor, daß die Türkiſchen Truppen um die Hälfte
ſchwächer als die gegenüber geſtandenen 14,090 Jnſurgenten geweſen
wären. Wegen Ermüdung der Truppen und wegen Mangels an
Munition, gegenüber den überlegenen wohlverſchanzten Jnſurgenten
verzichtete Mukhtar Paſcha darauf bis Nikſic vorzurücken und rückte am
18. d. wieder in Gacko ein, nicht ohne neue ſiegreiche Gefechte beſtan-
den zu haben. Die Türken verloren 31 Todte und 56 Verwundete
die Jnſurgenten gegen 900 Todte und Verwundete. (Und dennoch war
der unglückliche Sieger nicht im Stande, den Zweck ſeines Unterneh-
mens, die Verproviantirung von Nikſic, zu erfüllen.)

Die politiſchen Wirren in Bosnien und die, wie es ſcheint, leider
noch im Steigen begriffene Kriegsluſt in Serbien zwingen Oeſter-
reich, ernſthaftere Maßregeln zum Schutze ſeiner Gränzen zu treffen
und die in Dalmatien und an der bosniſchen Gränze ſtehenden Trup-
pen zu verſtärken. So ſind in neuerer Zeit verſchiedene Regimenter,
die bisher im Jnnern der Monarchie garniſonirten, nach jenen Gegen-
den gezogen worden, und auch ein ungariſches Jnfanterie-Regiment,
welches bis jetzt im ſüdlichen Tirol in Beſatzung lag, hat plötzlich Be
fehl erhalten, in die Nähe der bosniſchen Gränze abzumarſchiren. Auch
ſonſt herrſcht jetzt im Kriegsminiſterium in Wien einige Thätigkeit, und
man macht ſich darauf gefaßt, in kurzer Friſt, wenn es die zwingende
Nothwendigkeit unumgänglich erfordern ſollte, ein ſtarkes Armeecorps
bereit zu halten, um damit den unruhigen Gelüſten aufgeregter ſüdſla-
viſcher Volksſtämme an der Donau innen einen kräftigen Gegendruck
fühlbar zu machen. So erhält ein Theil der Jnfanterie jetzt auch ein
neues verbeſſertes Werndl-Gewehr, bei deſſen Ladung den Soldaten
ein Tempo erſpart und daher ſchnelleres Abfeuern ermöglicht wird. Auch
erwartet man mit Beſtimmtheit in kürzeſter Friſt umfaſſende Beförde-

und einer vom Popen Zimunic befehligten Inſur entenabtheilung entwickelte ſich
ein lebhafteres Feuergefecht, in welchem die Jnſurgenten geſiegt zu haben be
haupten, während in Wirklichkeit dieſe Behauptung eine gen ſiktive iſt, da Moukh
tar Paſcha ſich von dieſem Engagement durchaus nicht behindert fand, ſein gan

rungen, beſonders bei den SubalternOffizieren. Eine vermehrte Auf
merkſamkeit wird namentlich auch der Marine zugewandt und das Ha
fen Admiralat in Pola, der Hauptſtation der öſterreichiſchen Kriegsflotte,



erläßt jetzt eine Aufforderung zur freiwilligen Anwerbung von Matro Reichstag vorbehalten werden müſſen, ſo wird
ſen, Schiffsjungen und Maſchiniſten, die gewiß vielen Erfolg haben
dürfte, da Handel und Gewerbe gegenwärtig ſehr in Oeſterreich danie-
der liegen und viele junge Burſchen dringend Thätigkeit und Erwerb
wünſchen. die Verwaltungsgeſetze drohend, ſchreibt heute: Wenn die Regierung und

Der Peſther Lloyd meldet: „Bosnien iſt vollſtändig im Auf das Abgeordnetenhaus ernſtlich daran denken, die bedeutenden Vor
ſtande. Jn Wiener Armeekreiſen wird von Mobilmachung geſprochen, lagen noch in dieſer Seſſion zum Abſchluſſe zu bringen, ſo wird man
die binnen 14 Tagen bevorſtände. gut thun, gleich von vorn herein gründlich zu überlegen, welche Be-

Ein Telegramm der „A. A. Z.“ vom 19. d. Mts. meldet, daß ſchlüſſe auf Annahme des Herrenhauſes irgendwie Ausſicht haben. Ge-
drei neue Jägerbataillone, das 7. und 19., ſowie das 3. Bataillon ſchieht das nicht, ſo iſt die Seſſion und wenn ſie auch bis Ende Juni
des Regiments Kaiſer-Jäger, nach Dalmatien abmarſchirt ſind. dauern ſollte, im voraus zur Ergebnißloſigkeit verurtheilt. Man möge

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird aus Wien gemeldet: Alle Be über dieſen Punkt ſich keiner Täuſchung hingeben.
fürchtungen betreffs einer ernſtlichen Friedensſtörung im Orient Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Geſetzentwurf, be-
ſind, wie aus zuverläſſigſter Quelle verſichert werden kann, völlig un- treffend die Beſeitigung einzelner kirchlicher Abgaben und
begründet. Jn Berlin courſirten Gerüchte über Einberufung eines Leiſtungen für Schul-, Kommunal und Armenzwecke, beſteht
Congreſſes zur Schlichtung der orientaliſchen Wirren; jeden aus drei Paragraphen und hat folgenden Wortlaut: Jn den vormals
falls macht die Diplomatie außerordentliche Anſtrengungen zur Pacifici königlich ſächſiſchen Landestheilen wird die durch das Reſkript vom 16.

rung des Orients. Juli 1813 III. Fortſetzung des Codicis Auguſtei 1. Abtheilung, Seite„Kelet Nepe“ ſchreibt: Zwiſchen den drei Mächten wurde ein 87 für Schulzwecke angeordnete Abgabe von Trauungen, ſo wie die
Uebereinkommen getroffen, demzufolge der öſterreichiſche Botſchafter in daſelbſt vorgeſchriebene Kollekte mit dem Tage der Verkündung dieſes
Konſtantinopel eine Note überreichen wird, welche von den beiden Geſetzes auſgehoben. Die anderweit von Taufen und Trauungen
anderen unterſtützt wird. Die Note enthält eine gemeinſame Verein für Schul-, Kommunal und Armenzwecke zu entrichtenden Abgaben,

für den preußiſchen
Landtag, ſei es im Frühjahr, ſei es im Herbſt, niemals ein zuſam-
menhängender Zeitraum von mehr als drei Monaten frei ſein.“

Die „Kreuzzeitung“, mit einer Herrenhausoppoſition gegen

barung zwiſchen Wien und Petersburg betreffs der Forderungen der ſo wie die auf den F5 4, 5, 13 und 17 der Principia regulativa vom

Jnſurgenten. Juli 1736 beruhenden Verpflichtungen kommen vom 1. Januar1877 in Wegfall. Lehrer, welche auf den Ertrag der aufgehobenen
Aus Victor Hugo's neueſter Nede, Abgaben einen Anſpruch haben, ſind von den zur Unterhaltung der

die derſelbe bei dem zum Beſten der nach der Weltausſtellung von Schule Verpflichteten nach dem ſechsjährigen Durchſchnitte der Einnahme
Philadelphia zu entſendenden franzöſiſchen Arbeiterdeputation veran zu entſchädigen. Der Geſetzentwurf bezweckt die Aufhebung der Ab
ſtalteten Meeting hielt, theilen wir noch folgenden Paſſus mit: gaben, welche von Taufen und Trauungen für Schul-, Kommunal-

Buürger, wir ſind auf der rechten Bahn, bleiben wir ihr treu! Ausharren i ie di iti iheißt ſiegen. O verleumdetes und verkanntes Volk, verliere nicht den Muth, bleibe r den n ca e e
ſtets das ſtolze und gute Volk, welches die Ordnung auf die Pflicht und die Frei gen, enen vo 2 n g derheit auf die Arbeit grundet! Sei jene Blüthe der Menſchheit, welcher kein Schuleinrichtungen zur Zeit noch belaſtet iſt. Die Abgaben von den
rechtſchafſenes Streben frewd iſt, die ohne Unterlaß fortſchreitet, ohne Unterlaß bezeichneten kirchlichen Kaſualhandlungen beruhen theils auf dem Her

r ß, n e chrenk dmanchmal ſchwer. eichviel, meine Bruder en wir die Schwankenden, be z S truhigen wir die Zagenden, pftegen wir die lieben wir, die uns lieben, nahmen für Schulzwecke erhoben. Entſtanden in der Zeit, in welcher
und was jene betrifft welche nicht verzeihen wollen, verzeihen wir ihnen! (Leb die Schule der Regel nach in enger Verbindung mit den kirchlichen
bafter Beifall. Halten wir uns frei von Schwache! Die Geſchichte, ich gebe Einrichtungen ſtand und der Lehrer neben dem Schulamte auch kirch-

es zu, ſcheint bisweilen voll Dunkelheit. Man mochte glauben, daß das Uebel in liche Funktionen zu verrichten hatte, erſcheinen jene Abgaben bei der
ſeinem alten Streben gegen das Gute obſiegen wurde. Die Maänner der Ver S S it ugangenheit, die man gaſſer, Papſte und ne nennt, die ſich die Herren ver veränderten Stellung der Schule zur Zeit nicht mehr gerechtfertigt und
Welt wähnen und nicht einmal tie Herren ihrer Wiege und ihres Grabes ſind, ihre baldige Beſeitigung, insbeſondere auch mit Rückſicht auf das
die Männer der Vergangenheit verrichten eine furchtbare Arbeit. Während wir Civilſtandsgeſetz und die erheblich geſteigerten Anforderungen, welche in
Leben zu geben trachten, bereiten ſie den Krieg, das iſt den Ted. Den Tod be neueſter Zeit an die Kirchengemeinden herantreten, geboten. Aus dieſen
reiten, welch' duſterer Wahnſinn! Ja, die regierenden Männer, wie verſchiedenſie auch von den denkenden nen ſein men arbeiten in ihrer ar ſchier letzterwähnten Gründen empfiehlt ſich auch die Aufhebung der für
Fruchtbarkeit heißt Vernichtung; wenn ſie erfinden, ſo iſt es die Krupp'ſche Kanone,, Kommunal und Armenzwecke eingeführten Abgaben von Taufen und

en r W ſie t et r welche übrigens nur in wenigen Orten beſtehen und einenus. Jhr Schwer e Gewalt und ihr Panzer die Unwiſſenheit; ſie äußerſt geringfügigen Ertrag gewähren. Auch die den Schuleinrich-
bewegen ſich in dem fehlerhaften Cirkel der Schlachten; ihr Stein der Weiſen ufließemiſt eine lehte unüberwindliche eprahenrg ſie n r m Schiſſe in tungen aus den in Rede ſtehenden Abgaben und Leiſtungen zufließen-
bauen, in welche kein Geſchoß i kann, dann wieder Mill., um Geſchoſſe her
zuſtellen, welche in alle Schiffe eindringen können; ſo fangen ſie beſtändig von vorn als die bedeutenden Aufwendungen, welche zur Verbeſſerung der Lage
an! Jhre Ringkämpfe und Blutbäder gehen von der Krim nach Mexico und von des Lehrerſtandes, zur Unterſtützung der Lehrerwittwen, ſowie zur
Meyxico nach Ching; ſie haben Jnkermann, Balaklawa, Sadowa, ſie haben Puebla, beſſeren Einrichtung des Schulweſens überhaupt in neuerer Zeit bewil
worauf als Ruckſchlag Queretaro folgt Roßbach worauf Jena antwortet, und 2 c7774 worauf Sedan antwortet, twentige endloſe Kette das iſt von ligt ſind, die Gewährung einer Beihülfe aus Staatsmitteln als Erſatz

ataſtrophen; ſie entreißen ſich S 3enſeltig Provinzen, ſie erdrücken Armen mit fur die Ausfälle vorausſichtlich in allen denjenigen Fällen ermöglichen
Armecn; ſie vervielfältigen die Grenzen, die Verbote, die Vorurtheile, die Hin werden, in denen ſich dieſelbe als nothwendig erweiſen ſollte.
derniſſe; ſie zichen zwiſchen Menſch und Menſch möglichſt viel Mauer, bier die Die Regierung wird dem Landtage demnächſt ein Geſetz vorlegen
alte romiſche Mauer, dort die alte germaniſche Mauer, hier Petrus, dort Cäſar, e 8 e S enund wenn ſie nun glauben, die Völker recht von einander getreunt, das Mittel über die Verwendung der in ihren Händen befindlichen 194 Millionen
alter auf den Trummern der Revolution wieder aufgerichtet, aus dem Grundſatze: Z, die an die katholiſche Geiſtlichkeit nicht zur Auszahlung gelangt

kgieeh e t a r ge ſind. Das ſogenannte Brotkorbgeſetz ſchreibt nämlich vor, daß überSw nem Weltfrieden zer dt zu haben wenn ſie zufrieden und triumpdirend in der Gewißheit des wen die Verwendung der einbehaltenen Gehalte dem Landtage ein beſonde
Krieges ausrufen: „Jetzt iſt es aus!“ da ſieht man plötzlich an den beiden res Geſetz vorzulegen iſt.
äußerſten Enden der Erde, im Morgen und im Abend zwei ungeheuere Hände ſich Die Eröffnung des Sächſiſchen Städtetages wird am 24. d.

llt kommen, theils auf geſetzlicher Vorſchrift und werden mit wenigen Aus

den Erträge ſind an ſich gering und fallen um ſo weniger ins Gewicht,

theile

erheben und gegenſeitig zuſtrecken, ſich uber den Ocean hinweſchutteln: das iſt Europa, welches e mit Amerika verbrudert bas iſt das Men
ſchengeſchlecht, welches ſagt: Lieben wir uns untereinander! das es

Deutſches Reich.
BVerlin, den 20. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Dor-
pat Dr. Franz Rühl zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität zu Königsberg, und den bisherigen außeror-
dentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Freiburg i. B. Dr. Gideon
Spicker zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät zu
Münſter zu ernennen.

Der ordentliche Lehrer Dr. Decker am Pädagogium des Kloſters
Unſer Lieben Frauen in Magdeburg iſt zum Oberlehrer ernannt wor-
den. Die Berufung des ordentlichen Lehrers Dr. Carl Jakob
Ferdinand Lange vom Gymnaſium zu Treptow a. R. zum Ober-
lehrer bei der Realſchule in Halberſtadt iſt genehmigt worden.

Wie der ruſſiſche Botſchafter am Hofe von St. James, Graf
Schuwaloff, ſo wird auch der deutſche Botſchafter Graf Münſter
demnächſt nach London auf ſeinen Poſten zurückkehren. Die Rückreiſe des
Letzteren, welcher damit ſeinen Urlaub unterbricht iſt durch den bevor
ſtehenden Beſuch der Kaiſerin am Hofe zu Windſor veranlaßt.

Die „Prov.-Corr.“ ſpricht den dringenden Wunſch aus, daß es
dem preußiſchen Landtage geliaggen möge, im zweiten Theile der
Seſſion die mannigfachen wichtigen Arbeiten zum Schluſſe zu bringen,
und führt dafür noch folgenden beſonderen Grund an: „Es iſt nicht

rerkennen, daß die parlamentariſche Vereinbarung umfaſſender Ge
etze im preußiſchen Landtage bei der künftigen Geſtaltung der Seſſionen

und beſonders im nächſten Jahre noch mit weit größeren Schwierig-
keiten als bisher verknüpft ſein wird.

verbinden und Mts. in der Aula der Realſchule zu Magdeburg erfolgen. Die Ver
handlungen werden vorausſichtlich ſich nur auf die Dauer von zwei
Tagen beſchränken. Das Meldebureau für die Theilnehmer befindet
ſich im Rathhauſe. Dort werden die Legitimationskarten ausgereicht
und jede ſonſtige Auskunft den Herren Delegirten ertheilt. Die Stadt
Magdeburg hat denſelben ſür Sonntag, 23., Abends 8 Uhr, eine Feſt
lichkeit in den Sälen des Rathhauſes angeboten. Die Tagesordnung
für den Städtetag iſt folgende: 1) Endgültige Feſtſtellung der Satzun
gen und der Geſchäftsordnung, ſo wie Beſchlußfaſſung über den An
trag des Magiſtrats zu Erfurt, auf Zulaſſung der Thüringiſchen Städte
zum Städtetage. Referent: Bürgermeiſter Röttger von Halberſtadt.
2) Wahl des Vorſtandes für die nächſten 3 Jahre. 3) Berathung über
den, dem Landtage vorgelegten Entwurf der Städteordnung für die
Provinzen Brandenburg, Pommern, Schleſien, Sachſen und Preußen,
und über die einſchlägigen Beſtimmungen des Geſetzentwurfes, betref
fend die Zuſtändigkeit der Verwaltungs- und Verwaltungsgerichtsbe
hörden, im Geltungsbereiche der Provinzialordnung vom 29. Juni

Voigtel in Magdeburg, VIII. X. Stadtrath Zernial aus Halle. Cor-
referent für den ganzen Entwurf Stadtverordneter Generaldirektor Liſte
mann in Magdeburg.

Die Kommiſſion des Deutſchen Handelstages für die Han
delsverträge iſt geſtern zuſammengetreten.

Während im Allgemeinen die Thüringer Lokal Preſſe dem Reichs
Eiſenbahn- Projekt nicht entgegen iſt, nimmt die offiziöſe „Weim.
Ztg.“ eine ablehnende Haltung ein. Die längeren neueſten Erörterun

gen derſelben kommen zu folgendem Bekenntniß: „Da wir in einer
ſolchen Verwirklichung des Reichs Eiſenbahn Gedankens eine ſchwere

Wenn in Gemäßheit der bereits Gefahr für die politiſche, wirthſchaftliche und finanzielle Geſundheit
gefaßten Beſchlüſſe die drei erſten Monate des Jahres künftig für den Deutſchlands ſehen, ſo ergiebt es ſich von ſelbſt, daß wir auch den

1875. Referent: der Titel I.-- VII. des Entwurfes Herr Stadtrath
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Preußiſchen Plan, der trotz ſeines beſcheidenen Aeußeren ſo geſährliche
Konſequenzen in ſich ſchließt, nur als äußerſtes Mittel gelten laſſen
können, um dem Reiche die ihm gebührende thatkräftige Aufſicht über
das Eiſenbahn- Weſen zu ermöglichen, und auch dies nur in der Hoff-
nung, daß es gelingen könne, durch eine umſichtige und maßvolle Po
litik die drohenden Gefahren thunlichſt zu beſchränken.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Man ſchreibt aus Thüringen, 19. April: Der Kaiſer
hat geſtern einen Triumphzug durch Thüringen gehalten auf allen
Bahnhöfen der Werrabahn waren Tauſende verſammelt, die den Kaiſer
jubelnd begrüßten. Jn Koburg war eine prachtvolle Ehrenpforte ge
baut die Straßen prangten im ſchönſten Flaggenſchmuck. Der Kaiſer
machte ſofort nach ſeiner Ankunft der Königin Victoria einen über
eine Stunde dauernden Beſuch, worauf er den Herzog beſuchte und
dann das Diner bei der Königin einnahm. Jm Theater wurde des
Herzogs von Koburg Oper „Santa Chiara“ als Feſtvorſtellung gegeben,
der die hohen Gäſte ſämmtlich beiwohnten. Nach der Vorſtellung fand
ein ſolenner Fackelzug der Bürgerſchaft ſtatt, der mit einer feurigen
Rede des Bürgermeiſters Muther ſchloß der Theaterplatz ſtrahlte in
bengaliſcher Beleuchtung.

4 Dem Vernehmen nach hat der Magdeburger Lehrer- Verein
beim Vorſtande des Provinzial Lehrer- Vereins 2 Anträge zur Bera
thung für die General Verſammlung welche Michaeli in Mühlhauſen
i/Th. tagt, eingebracht. Der erſte Antrag lautet: Anſchluß des Pro
vinzial- Vereins an den Deutſchen Lehrer Verein. Der zweite Antrag
bittet: Schul Vereine ins Leben zu rufen, durch welche dem Volke
Verſtändniß für Schuleinrichtungen gegeben, und das Jntereſſe für
Erziehung und Bildung geweckt werde. Jn erſter Linie ſind die Lehrer,
als Pädagogen von Fach berufen, die nöthigen Belehrungen in dem
Schul Verein zu geben. Zur Erreichung dieſes Zweckes möchten die
politiſchen Blätter gewonnen werden.

Der Thüringiſche Verein für Pferdezucht wird auch in
dieſem Jahre ein Wettrennen bei Wilchwitz, in der Nähe von Alten
burg, veranſtalten und die Verhandlungen mit den betreffenden Be
hörden ſind bereits eingeleitet.

Unter Leitung des „Vereins zur Förderung der Pferde- und
Viehzucht in den Harzlandſchaften“ wird am 29. Mai auf der Klee-
wieſe bei Quedlinburg die erſte Diſtricts-Thierſch au des ſüdlichen
Diſtrictes des Reg.-Bez. Magdeburg und der Kreiſe Ballenſtedt
und Blankenburg ſtattfinden. An Prämien ſind 3300 Mark aus-
geſetzt.

Handel, Jndnuſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaft e.
Die Einnahmen des deutſchen Reichs an Zöllen und Verbrauchs-

ſteuern haben im erſten Quartal des laufenden Jahres 73,715,797 betragen,
um 10,410,668 mehr als in dem gleichen Zeitabſchnitt des Jahres 1875. Die-
ſes Mehr ruhrt faſt ausſchließlich von der Mehreinnahme bei der Rubenſteuer
(20,201,167 mit einem Mehr von 10,223,867 her. Sämmtliche ubrige
Steuergattungen haben nur ganz geringe Betrage mehr, die Salzſteuer ſogar
233,837 weniger als im erſten Vierteljahr 1875 ertragen. den deut
ſchen Muünzſtaätten ſind bis zum 8. April gepraägt worden an Goldmuänzen
1,388,114,940 an Silbermunzen: 204,636,083 20 Pf., an Nickelm un
zen 24,166,225 50 f. und an r r 8,186,613 27 Pf. Der
Praägung von Reich snickelmunzen iſt einſtweilen ein Ziel geſetzt worden, da
fur ſollen deſto eifriger Silbermunzen, und namentlich Zwei und Funf-Markſtücke
in den Verkehr geſchafft werden. Die Geſammtſumme der bis Ende Februar
1876 eingezogenen Landesmünzen beträgt 426,333,200 80 Pf.

Geffälſchte Reichskaſſenſcheine à 20 ſind in juüngſter Zeit aller
Orten ſo vielfach im Verkehr vorgekommen, daß fur die großte Auf
merkſamkeit bei Annahme dicſer Scheine geboten ſein durfte. Ein in die Augen
fallendes Merkmal der Falſiſikate iſt die ſchmutzig blaue reſp. braune Farbe ihres
beider 73 e e 3 u ſche gud durch 9Au e neuen Zehnpfennigſtucke ſind durch Falſifikate nachgemacht worden. Dieſelben ſind ziemlich plump aus Blei gegoſſen e rie.

mentlich im Handel und Wandel auf den bei Berlin gelegenen Dorfern, wo ſchon
mehrere angehalten worden ſind.

Die Poſt und Telegraphenäämter ſind durch Verfügung vom 28.
März angewieſen, ohne Beſchräankung des Betrags die Thalerſtücke Braun
ſchweigLuüneburgiſchen und Hannover'ſchen Gepräges (die ſogenannten Rößchen),ſowie die durch den Umlauf im Geprage undeutlich gewordenen oder abgeſchliſe-

nen rer er Thalerſtucke, Thalerſtücke, Zweipfennig- und Einpfennig-
ſtuücke, außerdem die und die älteren Thalerſtucke anzunehmen. Die nicht
abgeſchliffenen Stücke der Preußiſchen Zweigroſchenſtucke, der Eingroſchen, Zwei-
pfennig- und Einpfennigsſtuücke werden vorläufig nur bis zur Höhe einer L ange-
nommen.

Jnnerhalb 1876 werden folgende im Umlauf befindliche Marknotwerthlos: Anhalt-Deſſauiſche Landesbank (30. Juni 1870). Communalſtändiſche
Bank fur die preußiſche Oberlauſitz (30. Juni 1876). Geraer Bank (30. Juni
1876). Leipziger Bank (30. Juni 1876). Lubecker Privatbank (30. Juni 1876).
Niederſachſiſche Bank in Buckeburg (31. December 1876). Oldenburgiſche Lan
desbank (unbeſtimmt). Ritterſchaftliche Privatbank in Pommern (15. März 1876).
Weimariſche Bank (31. December 1876). Mitteldeutſche Creditbank zu Meinin
gen (unbeſtimmt). Privatbank zu Gotha (unbeſtimmt).

Zur Bequemlichkeit des telegraphirenden Publikums iſt die
Einrichtung getroffen, daß der ein Telegramm uberbringende Telegraphenbote dieetwaige telegraphiſche Antwort gleich zur Telegraphenſtation mit urucknehmen

muß, wenn dieſelbe ihm innerhalb höchſtens fuünf Minuten uübergeben und ein
Groſchen Zuſchlaggebuhr bezahlt wird.

Nach, Erlaß des Muſterſchutzgeſetzes ſoll nun jetzt auch das Patentwe
ſen eine reichsgeſetzliche Regelung erfahren. Der Bundesrath- Ausſchuß fur
Handel und Verkehr hat Fch jüngſt mit dieſer Angelegenheit beſchaftigt und einen
Antrag an den undesrath dahin gerichtet: daß behufs der Erorterung derje
nigen Verhaltniſſe, welche bei der geſetzlichen Regelung des Petentweſens in
Betracht zu ziehen ſind, auf Koſten des Reiches eine Enqute ſtattfinde, und zwar
in der Weiſe, daß einzelne zur V urtbeurnt jener Verhältniſſe beſonders geeignete
Perſönlichkeiten nach vorgängiger ſchriftlicher Mittheilung der hanptſächlichſten

ragepunkte durch den Bundesraths Ausſchuß fur Handel und Verkehr, unter2Von Seiten des Central- Vereins für die Provinz Sachſen Zuzehung von Commiſſarien des Reichskanzler-Amtes, mundlich vernommen
iſt für die Kreiſe Wittenberg, Torgau, Liebenwerda, Schweinitz und Werden; 2) daß die Vorbereitung dieſer Enquöte, beſonders die Auswahl der

Sachverſtandigen, durch das ReichskanzlerAmt erfolge; 3) den Bundesregierungen
öſtlich von der Mulde gelegen, Torgau als Ausſtellungsort für die auheim zu ſtellen, ihre Wunſche bezüglich der Auswahl der Sachverſtäudigen
am 26. Juni d. J.
beſtimmt.

Die GeneralVerſammlung der Weimar-Gera Eiſenbahn
Geſellſchaft vom 29. d. M. iſt auf den 10. Mai verlegt; auf der Ta-
gesordnung ſteht u. A. die Genehmigung eines Vergleich mit der
deutſchen Reichs und Kontinental-Eiſenbahnbau- Geſellſchaft.

Jn der Nacht vom 14. zum 15. d. Mts. iſt nach der „Aitenb.
Ztg.“ in dem Braunkohlenwerk des Ritterguts Zechau der Förder-
ſchacht ein Bruch niedergegangen. Der Förderthurm und Maſchinen

abzuhaltende Pferde- und Rindviehſchau binnen kürzeſter Friſt an das Reichskanzler-Amt bekannt zu geben.
Die Handelskammer zu Leipzig hat in hrer letzten Plenarſitzung den

Beſchluß gefaßt, hinſichtlich der in Deutſchland beſtehenden Creditverhält-
niſſe dem Vorgehen der Duſſeldorfer Handelskammer zu folgen, welche
an alle kaufmänniſchen e. Kreiſe ein Rundſchreiben erlaſſen hat, daß in Zukunft

die Lieferung der Waare auch ſofort oder in Monats ſpateſt?ns in Vierteljahrs
friſt die Rechnung folge und dann dem entſprechende Berichtigung verlangt werden
könne. Der Antrag ward einſtimmig angenommen.

Die in der bevorſtehenden Leipziger Oſtermeſſe wie gewöhnlich in
den Raumen der „Leipziger Boörſenhalle“ ſtattſindende Garnbörſe wird Montag
den 1. Mai eroffnet.

Außer dem Arbeitszeug und ſonſtigem
Jnventar, was im Schachte verſchüttet liegt, iſt kein Unglück vorge-
kommen, da Arbeiter glücklicher Weiſe zur Zeit des Einſturzes nicht
beſchäftigt waren.

Städtiſcher Sprechſaal.
VII.

Zur Warnung fur Jnduſtrielle meldet der „Deutſche Reichsanzeiger“daß ſeit einiger Zeit unter der Firma „Verein Germanig“ von Stockholm aus
Waaren bei verſchiedenen deutſchen Fabrikanten beſtellt werden, daß aber eine

Einige junge Deutſche zweifelhafſolche Firma in Stockholm gar nicht exiſtirt.
ten Rufs ſollen Diejenigen ſein, die unter der Bezeichnung „Verein Germania“
deutſche Fabrikanten zu betrugen verſuchen.

Das „Poſt-Amtsblatt“ macht in Nr. 27 die Poſtanſtalten darauf aufmerk-
ſam, daß die Ein- und Durchfuhr von Obſtbaumſetzlingen nach Jtalien
bis auf Weiteres verboten ſei. Wir fugen hinzu, daß die Jtalieniſchen Behor
den auch Pflanzenſendungen jeder Art an der Grenze zuruckweiſen, und zwar mit

Jn der Promenaden--Frage iſt nun viel geſprochen und viel
geſchrieben worden und wenn nun der Ciyis senior auch noch eine
Meinung ausſpricht, ſo geſchieht es nur um Material für die Anſchau-
ung derer zu geben, welche gegen die Pflaſterung des Weges von Cafe
David bis zur Ulrichsſtraße ſind. Wir meinen: es iſt durchaus nicht
erwieſen, daß die jetzige Straße von der Alten Promenade 6 bis zur
Alten Promenade 16a (denn dieſes Stückchen Straße kann nur in
Frage kommen) der überhand nehmenden Communication nicht mehr
genüge. Jm Gegentheil läßt ſich behaupten, daß dieſe Straße, ſeitdem
die Wilhelmsſtraße geſchaffen iſt, bei weitem an Frequenz für Wagen
verloren hat. Die oben erwähnte Strecke (Alte Promenade 6 bis 16a)
iſt breit genug, daß ſich zwei Wagen bequem ausbiegen können.
Laſtwagen fahren verhältnißmäßig ſehr wenige über die Promenade;
diejenigen, welche von den Fabriken aus Giebichenſtein und Trotha
kommen, fahren meiſt gleich über die Chauſſee, und wenn dieſelbe un-
wegſam wird, (was leider bisweilen der Fall geweſen iſt) ſo fahren ſie
durch die große Ulrichsſtraße. Wenn die Herren, welche für die
Schaffung einer Straße von Café David bis zur Ulrichsſtraße plaidiren,
uns erſt den Nachweis liefern werden, daß dieſe Straße nothwendig
iſt, dann werden wir concediren, ſo lange werden wir feſt behaupten,
es iſt dieſe Straße unnöthig und das Geld kann geſpart werden. Man
wird deßhalb wohlthun, ſtatiſtiſch nachzuweiſen, wie viel Wagen an
einem Tage wohl dies Stückchen Promenade berühren, ob und wie viel
Unfälle vorkommen c. Die Herren, welche für das Straßenprojekt
Cafe David große Ulrichsſtraße ſind, werden dann wohl erfahren,
daß eine Nothwendigkeit für Anlegung dieſer Straße nicht vorliegt.

Civis senior.

der einfachen Angabe: „Einfuhr verboten.“ Hiernach ſcheint fur die Deutſchen
Gartner, denn nur auf deren Erzeugniſſe dürfte ſich dies Verbot erſtrecken, der
Handel nach Jtallen vorläufig aufgehört zu haben.

Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Des großen Waſſers wegen kann die Verpachtung unſerer Com-

munalwieſen nicht Montag den 24. d. Mts., ſondern erſt
Montag den 1. Mai er. Nachmittags 2 Uhr ſtattfinden.

Schkeuditz, den 20. April 1876.
Der Magiſtrat.

Der auf Sonnabend den 22. April c. Vormitt. 10 Uhr
im Rehm'ſchen Gaſthofe zu Brehna

anberaumte Auctionstermin zum Verkaufe eines Billards mit Queues
Lehmann,

Auctions Commiſſar.
wird hierdurch wieder aufgehoben.

Delitzſch, den 20. April 1876.
9

92Auction Von Schwarzpappeln.
Mittwoch d. 26. April er. Vormittags 9 Uhr

ſollen am hieſigen Saalufer (Schiffbauerei)
12 Stämme Schwarzpappeln

von 13“ bis 25“ Länge und 15“ bis 30“ Durchmeſſer meiſtbietend ge
gen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Das Holz iſt bequem abzufahren.
1 Trotha, d. 13. April 1876. Carl W'oepkKe.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Ausführung der Erd-, Maurer- und Steinhauer- ſowie der

Zimmerarbeiten nebſt Lieferung der Materialien zum Erweiterungsbau
des polygonalen Locomotivſchuppens auf Bahnhof Erfurt ſoll im
Submiſſionswege, nach Maurer und Zimmerarbeiten getrennt, ver-
geben werden. Zeichnungen und Bedingungen liegen im Büreau der
Betriebs -Jnſpection II Löberſtraße Nr. 32) hierſelbſt in den Dienſt-
ſtunden zur Einſicht auf und können ebendaſelbſt Formulare für die
Einreichung der Offerten in Empfang genommen werden.

Die Offerten ſind bis Montag den I. Mai er.
Vormittags 11 Uhr

bei der unterzeichneten Stelle einzureichen.
Erfurt, den 15. April 1876.

Die Betriebs-Jnſpection II.
Haaß.

Consum- Verein zu Cönnern E. 6.
Sonntag den 23. April er. Nachmittags 3 Uhr

Generalversammlung
der Mitglieder des Consum Vereins zu Cönnern E. G.

im Blauel'schen Locale.
Tagesordnung:

Geſchäftsbericht vom Jahre 1875.
Wahl des Vorſtandes und Verwaltungsraths für das Jahr 1876.

Der Vorstand.
W. Ruth. Chr. Pung.

rNatürliche Mineralbrunnen,
als

Adelheidsquelle, Marienbader Kreuzbrunnen,
Riliner Sauerbrunnen, Ofcner Bitterwasser,
Carlsbader Markt Mühl-, Püllnaer 55
Schlossbrunnen u. Sprudel, Saidschützer 99

BEger Franz u. salzquelle, sechles. Obersalzbrunnen,
BEmser Kessel und Kränchen, Schwalbacher Stahl- u. Wein-

99 Victoriaquelle, brunnen,Vriedrichshall. Ritterwasser, Selterser,
Giesshübler König-Ottoquelle Vichy grande grille,
Homburger Elisabethquelle, Weilbacher Schwefelquelle,
Jodsoda- und Schwefelwasser, Wildunger Georg Victorquelle
Kissinger Racoczy, 95 Helenenquelle,
Lippspringer Arminiusquelle, Wittekinder Salzbrunnen,

ſind in friſcher Füllung vorräthig.
Paställen,

Biliner, Carlsbader, Enser, Friedrichshaller, Kissinger,
Krankenheiler, Marienbader, Pepsin- und Vichy-Pastillen.

Quellsalze
von Carlsbad, Marienbad und Krankenheil.

Quellsalzseifſen
von Carlsbad und Krankenheüil.

BRBadesalz von Kösen und Wittekind, Bademoor und
REademoorsalze von Franzensbad und Seesalz ſowie

Künstliche Hineralbronnmen
von Dr. Struve in Leipzig,

halten beſtens empfohlen

alle a/S. im April 1875. Helmbold Co.
W Für Bauhberren und Bau-Vnternehmer!

Größtes Lager
von ſchmiedeeiſernen I Trägern in allen

gangbaren Dimenſionen.
Eiſenbahnſchienen von A bis 9 Zoll Höhe.

Große Abſchlüſſe mit den Hüttenwerken ſetzen uns
in den Stand, billigſte Preiſe zu ſtellen.

Unſere Eiſengießerei iſt auf Bauguß- Arbeiten (Säulen
u. dergl.) beſonders eingerichtet. Neben größter Leiſtungsfähig-
keit ſichern wir ſauberſte und billigſte Ausführung.

Bau und Laſtwinden von 10 50 Ctr. Hebekraft am Lager.
W RKhoſtenAnſchläge gratis.

F. Zimmermann Co., Maſchinenfabrik.
Malie a/S.

liſten eingeſehen werden können.

Hessische Ludwigsbahn.
Am 29. März und 6. April haben Verlooſungen der Anlehen von

1860, 1866 und 1874 ſtattgefunden.
Die Rückzahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt für jene

von 1860 und 1866 ab 1. Pmlä, für diejenigen von 1874
ab 1. Jnmi I1. J. bei den Herren DTeising
Heinrich Co. zu Halle a/S. woſelbſt auch die Ziehungs-

Arnhold,
Der Verwaltungsrath.

offerire ich in ganzen

Elväsver Shirting, Ohiſfon,
Macdlapolam, Dowlas,

wundervollen Dammes zu Fettbezügen,

Pique, Satin, Barchent
ind alle Wegligéstoffe

und halben Stücken

z Ghrossoprefsen.
II. C. Weddy-Pönichke,

UVUntere Leipeigerstrasse
gegenüber der Ulrichskirche,

Eingang während des Umbaues mm FEofe,
Grosso- Lager von Leinen-, Zwillich-, Damast-

und Baumwollwaaren.

C Cal EOrSChFöckein den ſchönſten Deſſins à 1 Thlr. 20 Sgr.,

Leinene Vorgenrögkge,
elegant geſtickt in den ſchönſten Deſſins, à 3 Thlr., empfiehlt

e. S
Der große Ausverkauf

von Gardinen und sämmtlichen Weiss wranren,
ſowie Herren Shliäpsen und Cravatten mit Mechaniks
wird bis Sonnabend Abend 5 Uhr im MHötel 2u in gol-
denen Löwen fortgeſetzt, und mache ein geehrtes Publikum
auf meine in Wahrheit fabelhaft billigen Preiſe aufmerkſam.

Hotel zum goldenen Löwen.
Electromagnetische Zahnhalsbänder, rühm-

lichſt bewährt beim Zahnen der Kinder, ſind nur allein echt à Etui 1 RM.
25 Pfg. zu beziehen durch Albin Hentze. Schmeerſtr. 36.

Reine Salicylsäure
nebſt pract. Gebrauchsanweiſung für
Haus u. Küche, à Schachtel50 bei
Albin Hentze, emeerſtr. J.

300 ſchwere, fette Hammel ſtehen
auf dem Rudolphſchen Ritter-
gute, Voigtſtedt bei Artern zum
Verkauf. Abnahme Anfangs Mai.

Ein Schnittgeſchäft
in einer mittleren Stadt iſt zu ver-
kaufen oder zu verpachten. Adr.
von Reflektanten unter H. 51579.
durch Haasenstein S Vog-
ler in Magdeburg erbeten.

Dienstag d. 25. April
treffen wir mit einemEAfriſchen Transport 4-

em Schlage hier ein.

Safomon rnTöpferplan Nr. 4.

Mein Hausgrundſtück mit Gar-
ten, paſſend für Stellmacher, will
ich veränderungshalber verkaufen.

Brachwitz. G. Beau.
Das ruühmlichſt bewährteſte Fa-

brikat fur das Wachschum der
aare, die ächte Süßmilch-che Ricinusölpommade aus

Pirna, à Buüchſe 50 Pfg. bei
Louis Voigt. gr. Ulrichstr. 16

Ein tüchtiger Seilergeſell fin-
det bei gutem Lohn dauernde Be

Tinmten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Klei-
dern, Holz 2e., à Fl. 40 Pfg. bei Albin IHentze, Schmeerſtr. ZG.

ſchäftigung bei Ernſt Lehmann
in Görzig bei Cöthen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mal donnerndes Hoch,

300 Etr. Zwiebelkartoffeln ver
kauft das Rittergut Stendorf b.
Köſen a/S.

Fräulein Anna P in R
zum heutigen Wiegenfeſle ein drei-

daß das
ganze Haus wackelt!

FamilienNachrichten.
Vermählungs- Anzeige.

Verwandte und Bekannte begrü-
ßen als Neuvermählte:

Otto Naue,
Jda Naue geb. Ranft.

Gera, den 18. April 1876.

Codes- Anzeige.
Geſtern Nachmittag 2 Uhr iſt

unſer Sohn
Guſtav Wünſchmann,

Dr. med., pract. Arzt,
ſeinen langen ſchweren Leiden
erlegen.

Wir bitten um ſtille Theilnahme.
R d. 21. April 1876.

H. A. Wünſchmann,
Amtsrentmeiſter a. D.

Eliſe Wünſchmann,
geb. Holzmüller.

Das Begräbniß wird am
Sonnabend Nachmittags 4 Uhren Sterbehauſe ſtattfinden.

e

Erſte Weilage.



9 u
pfiehlt

ren,haniks

Soliblikum

rühm-
1 RM.
r. 36.
ln ver
dorf b.

t R
in drei
aß das

u.
ge.

begrü-

inft.
76.

ihr iſt

nn,
Leiden

ahme.
376.

in,

187,00 bez.

K un a F

Erſte Beilage zu 94 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend

Eivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 20. April.

Aufgeboten: Der Maſchiniſt F. W. Wönig, Halle, und M. Fahldick, Cön-
nern. Der Kaufmann C. D. A. Herm, Marienſtraße 10, und B. C.
Naumann, Leipzigerſtraße 43. Der Buchbinder A. F. Hanemann, Dorn-
burg, und A. W. A. Nolte, Halle a S. Der Schuhmacher F. W.
Schneider, Halle, und H. L. Gottſchalk, Merſeburg. Der Buchbinder
C. A. A. Pabſt und H. E. E. C. Reußner, Halle.

Geboren: Dem Korbmacher G. Schumann ein Sohn, Weingaärten 11. Dem
Buchhalter A. 4 Kuhn ein Sohn, Bernburgerſtraße 136. Dem beritte-
nen Gensdarm C. Bruggemann eine Tochter, Spitze 2. Eine uneheliche
Tochter, Stadtkrankenhaus.

Geſtorben: Des Schneider C. Täanzer Tochter Jda Clara, 1 Monat 26 Tage,
und Darmkatarrh, Neuſtadt 6. Des Schuhmacher A. Urner

Ehefrau Henriette geborene Fritſche, 42 Jahr 7 Monat 13 Tage, Phthiſis,
Moritzkirchhof 10. Des Maurer C. Kuhne Sohn Carl Friedrich, 7 T.,
Schwache, Schmeerſtraße 17. Der Kutſcher Friedrich Bensdorf, 72
Jahr 10 Monat, Altersſchwache, Steinbocksgaſſe 2. Der Rangirmeiſter
a. D. Gottlieb Weidner, 57 Jahr 4 Monat 10 Tage, Lungenleiden, Lin-
denſtraße 6.. Der Dr. med. praktiſche Arzt Auguſt Hermann Reinhold
gen Wnſchmann, 30 Jahr 3 Monat 9 Tage, Lungeuſchwindſucht,

nigsſtr. 37.

Lotterie.
Bei der am 20. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 153. Königl. Preuß.

Klaſſenlotterie fielen 1 Gewinn zu 15000 auf Nr. 46,342. 3 Gewinne zu 6000
auf Nr. 12,932. 62,805. 70,873.

43 Gewinne zu 3000 auf Nr. 1282. 1735. 15,889. 19,932. 22,418. 24,573.
24,878. 27,181. 27,320. 29,934. 31,521. 32,607. 36,349. 36,422. 47,303. 47,970.
48,314. 48,416. 49,014. 49,955. 50,888. 53,603. 53,793. 55,407. 57,172. 59,012.
63,517. 63,925. 65,131. 65,404. 69,939. 70,886. 73,179. 73,582. 73,974. 75,728.
78,065. 83,133. 84,120. 84,923. 87,090. 90,710. 93,518'

46 Gewinne zu 1500 auf Nr. 790. 3021. 6268. 7296. 9624. 8718. 9454.
10,151. 10,205. 17,089. 17,968. 23,844. 24,940. 31,148. 31,805. 33,885. 35,085.
35,348. 35,768. 39,730. 41,103. 42,024. 43,880. 46,078. 50,737. 50,809. 56,076.
56,474. 60,365. 65,084. 68,363. 69,616. 73,101. 74,847. 76,757. 77,301. 78,774.
83,873. 87,700. 88,432. 90,220. 91,216. 91,617. 93,155. 93,305. 94,488.

71 Gewinne zu 600 auf Nr. 26. 13 94. 1784. 7887. 10,021. 10,051.
12,835. 13,589. 15,038. 19,122. 20,492. 20,728. 22,435. 22,462.
25,494. 25,866. 26,021. 26,118. 26,386. 27,308. 28,638. 30,309. 33,677.
42,551. 43,127. 43,445. 43,719. 44,078. 46,640. 48,487. 50,534. 50,841.
51,682. 51,741. 52,574. 53,734. 54,381. 56,828. 61,912. 61,966.
67,823. 68,192. 69,609. 70,270. 70,329. 70,955. 71,518. 72,990.
76,498. 78,018. 78,985. 79,088. 81,346. 81,918. 82,661. 85,130. 85,283.
87,945. 88,289. 92,889. 84,497.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

20. April. Seit geſtern im Ganzen Aenderung. Das barometriſche Minimum
iſt etwas noördlicher gegangen, indem das Barometer am Canal wie anch in faſt

anz Centraleuropa um mehrere mm. geſtiegen, in ganz Pordeuropa gefallen iſt.
er Witterungscharakter iſt derſelbe geblleben, in Centrale uropa meiſt ſchön bei

mäßigen ſüdlichen Winden und ſteigender Temperatur.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 20. April. Weizen 200-220 Josger 160 180

Gerſte 170——200 Hafer 175--190 pr. 1000 K. Magdeburger Börſe
am 20. April. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 44,3

Berlin, d. 20. April. Weizen. Termine feſt, aber geſchaäftslos, gekünd.
7000 Ctur., Kundigungspreis 200 Rm. bez. Loco 180--220 Rm. nach Qualität
bez., pr. dieſen Monat Rm. bez., April Mai 199 Rm. bez., Mal
Juni 201 202 Rm. bez. Juni Juli 205 206 Rm. bez.
Rm. Br., Aug. Sept. Rm. bez. Roggen Termine nen heute wenig um.
Die Haltung iſt als eine feſte zu bezeichnen, da Abgeber ſich ſehr reſervirt hiel-
ten, beſonders war ſpäte Lieferung beliebt und gegen geſtern 1 Rm. höher.
Effektive Waare findet wenig Beachtung, gekund. 9000 Ctnr., Kündigungspreis
149 Rm. bez. Loco 147—-165 Rm. gefordert ruſſ. 147--150 Rm. ab Bahn
bez., poln. 150--152 Rm. ab Bahn bez., inland. 162-164 Rm. gab Bahn bez.
pr. dieſen Monat u. April Mai 150 Rm. bez., Mai Juni u. Juni Juli 148
149 Rm. bez., Juli Aug. 148 149 Rm. bez. Sept. Oct. 151--152 Rm. bez.

Gerſte, große und kleine, 141-—180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco
gut behauptet, Termine bei ſpärlichen Anerbietungen neuerdings höher, gekund.
7000 Etnr., Kündigungspreis 64 Rm. bez. Loco 150--185 Rm. pr. 1000 Ki-
logr. bez., oſt- u. weſtpreuß. 161--177 Rm. ab Bahn bez., ruſſ. Rm. ab Bahn
bez., vomm. u. mecklenburg. 178--184 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u.
April Mai 163 165 Rm. bez., Mai/ Juni u. Juni Juli 162163 Rm.
bez. Juli Aug. Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 178--210 Rm. bez., Futter-
waare 170—-177 Rm. bez. Ruboöl erfuhr eine mäßige Preisſteigerung, gekünd.

Ctnur. Kundigungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß 61,5 Rm. bez., pr. die
ſen Monat, April Mai u. Mai/ Juni 62,4 Rm. bez. Sept. Oct. 63,4 Rm. bez.

Leinöl loco 58 Rm. bez. Srpiritus anhaltend in tragem Verkehr, Preiſe
ſtellten ſich ferner zu Gunſten der Kaufer, gekuünd. 50,000 Liter, Kündigungspreis
44,7 Rm. bez. Loco ohne Faß 44,3 Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez., pr.
dieſen Monat April Mai u. Mai Juni 44,7——6 Rm. bez., Juni Juli 45,7 Rm.
bez., Juli Aug. 46,7 Rm. bez., Aug. Sept. 47,7 Rm. bez., Sept. Oct Rm. bez.

Leipziger Produetenbörſe vom 20. April. Weizen per 1000 Kilo netto 180
222 bz. unverandert. Roggen per 1000 Ko. netto 172-177 bz.

fremder 156 165 bz. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 143
186 bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco 170--189 bz. Mais per 1000 Ko.
netto loco 130 Bf. Raps fehlt. Rappskuchen per 100 Ko. netto loco 14,50
bz. Rüböl per 100 Ko. netto loco 64 Bf. per April Mai 65 Bf.; feſt.
Spiritus ver 10,000 Liter ohne Faß loco 44,40 bz.; weichend.

Breslau, d. 20. April. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. April Mai
43,50 bez. Mai/ Juni 438,70 bez. Aug. Sept. 46,60 bez. Weizen pr. April Mai

Roggen pr. April Mai 146,00 bez., Mai/ Juni 146,00 bez., Sept.
ct. 151,00 bez. Rüböl pr. April Mai 61,00 bez., Mai Juni 62,00 bez. Sept.

Oct. 61,50 bez. Wetter Schön.
Stettin d. 20. April. Weizen pr. Fruhj. 205,50 bez. Mai/ Juni 205,00

bez. Sept. Oct. 210,00 bez. Roggen pr. Frühj. 143,50 bez. Mai/ Juni 143,50
Sept. Octbr. 147,50 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. April Mai 62,50 bez., Herb
62,50 bez. Spiritus loco 44,30 bez., pr. April Mai 44,50 bez., Mai/ Juni 44,50
bez., Jnni/ Juli 45,50 bez. Rübſen pr. Herbſt 283,00 bez.

Hambuürg, d. 20. April. Weizen loco und auf Termine feſt. Roggen loco
unverändert, auf Termine ruhig. Weizen pr. April Mai 205 Br. 204 G.
Juni Juli Zr. 1000 Kilo 207 Br. 206 G. Roggen pr. April Mai 149 Br. 148
G., Juni Juli pr. 1000 Kilo 151 Br. 150 G. Hafer feſt. Gerſte matt.
Rut T geſchäftslos, loco 62, pr. Mai 61, Oct. pr. 200 Pfd. 63. Spiritus flau,
pr. April 33* Mai/ Juni 34, Juni Juli 34,, Aug. Sept. pr. 100 Liter 100
36 Wetter: Schoön.

10,149.
24,087.
36,301.
51,420.
63,698.
74,259.
86,383.

Juli Aug. 209 S

e e e

den 22. April 1876.

Petroleum. (Berlin, d. 20. April): Pr. 100 Kilo loco 30 pr. April
pr. April Mal 26,5 bz., pr. Sept. Oct. 25,6 Gd. Regulirungspreis für dieKündigung Hamburg: Behauptet, Standard white loco 12,70 Bf.

12,50 Gd. pr. April 12,50 Gd. pr. Aug. Dec. 12,30 Gd. Bremen Schluß
bericht). Standard white loco 12,00 bz., pr. Mai und pr. Juni 12,10, pr. Au
guſt Decbr. 12,75. Feſt. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 29 bz.
u. Bf., pr. April 29 Bf. pr. Mai 29 Bf., pr. Sept. 30 Bf., pr. Sept.

Dec. 31 Bf. Ruhig. New-VPork (d. 19. April): Petroleum in New Pork
12,dela delphia 14 Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C.

F.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 20. April Abends am neuen Unterhaupt 2,60, am 21. April Morgens am neuen
Unterhaupt 2,60 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 20. April Vorm. 2,57 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. April. Am Pegel 2,24 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. April 20 Centim. über 0.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 20. April. Die heutige r und Acttenbörſe eröffnete in mat

ter Haltung und der Verkehr wickelte ſich auch weiterhin in weichender Tendenz
ab. Jn dieſer Beziehung entſprach die Haltung den von den auswaärtigen Bör
ſenplatzen vorliegenden Notirungen und anderweitigen unguünſtigen Meldungen.Die Spekulation zeigte nur für einzelne Papiere größere Re ſamteit und die

Courſe erfuhren namentlich auf internationalem Gebiet größere Einbußen obgleich
mehrfach ein Deckungsbedurfniß bemerkbar wurde. Der Kapitalsmarkt erfreute
ſich guter Feſtigkeit fur inlaändiſche ſolide Anlagen, während die Kaſſawerthe der
ubrigen Geſchäftszweige ſchwach behauptet waren. Das e und die Umſaätze
gewannen im Allgemeinen nur geringen Belang die ſpekulativen
gingen lebhafter um. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verändert im
Privatwechſelverkehr betrug der Diskont wie geſtern 25/, o fur feinſte Briefe.
Von den öſterreichiſchen Spekulatiorspapieren S reditactien ihren Cours
um ca. 8 Franzoſen um ca. 6 wurden aber recht lebhaft gehandelt;
Lombarden waren wenig verändert und auch geſchaftlich weniger beachtet. Die
fremden Fonds und Renten verkehrten zu meiſt behaupteten
ken angeboten, öſterreichiſche Renten und Looſe weichend, aber ziemlich lebhaft.

Deutſche und preußiſche Staatsfonds
tenbriefe hatten zu faſt unveränderten Courſen nur mäßige Umſätze fur ſich.
Von Prioritaten waren preußiſche ziemlich feſt, öſterreichiſche und ruſſiſche ſchwa
cher. Auf dem Eiſenbahnactienmarkt waren inlandiſche Bahnen namentlich die
rheiniſch weſtfäliſchen und Berliner Deviſen Aufangs ſchwacher, ſpaäter ſich befeſti
gend und mäßig lebhaft. Oeſterreichiſche Bahnen matt und ruhig. Bankgetien
ein ziemlich behauptet und ſtill; Diskonto-Commandit Antheile

oten.
Leipziger Börſe vom 20. April. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe v. 1830 von

1000 u. 500 3 94 G., do. klei

Preuß. Fonds. Zf. t 3f.Conſolidirte Anleihe 4 104,75 bz. Sachſiſche 96,50etw. bz.
Staats- Anleihe 4 099,50 bz. Schleſiſche
Staatsſchuldſcheine 3 93,50 z. do. A. u. C.
t.-Pr.-Anl. v. 1855 3 130,75 bz. G do. neue 4

Heſſ. Pr.Sch. à 40 252,00 bz. Weſtpreuß. ritterſch. 3 84,60 G
do. do. 4 95,40 b. Gdo. II. Ser. 5 105 ,50 bz. G
do. neue 4 96,50 G

Pfandbriefe. do. do. 4), 101 30 bz.Landſchaftl. Central. 4 (95,20 bz.
Kur u. Neumarkiſche 4 94,80 G Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 86,30 G Kur u. Neumarkiſche 4 97,40 bz.

do. 4 95,756 Pommerſche (4 97,40Bdo. (4101 80 bz. r 4, 96775Pommerſche 3 84,70 bz. Preußiſche (4 (96,75 Gdo. 94/90 b Rhein. u. Weſtfaäl. F 98,10 bz.
de 49102,80 bz. S I 98,75 bz.Poſenſche, neue 4 (94,50 bz. G Schleſiſche 11 97,00 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Souvereigns 20,39 bz. Fremde Banknoten (99,85 bz.
Dapoleonydor 16,30etw. bz. do. einlösbar in Leipzig

16,66 bz. Oeſterreich. Banknoten 169,65 bz.
ollars do. Silbergulden 176,00 bz.Ruſſiſche Banknoten 264,80 bz.

Wechſelcours vom 20. April.

Berliner Bankdisconto. 4/0Amſterdam I 100 g. 8 Tage 159,45 bz.London 1 Sterling 8 Tage 20,45 bz.Paris I 100 Fres. 8 Tage 81,10 bz.Wien, öſterr. Waährung 100 Fl. 8 Tage 169,25 bz.
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 263,60 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 264,25 bz.

Deutſche Fonds. 3f. Oeſt. Eredit. 100. 58. 305 00 b.Bad. Pr.-Anl. 67 4 117,256 do. Lott.Anl. 60 598,25 bz.
do. 35Fl.-Obl. -131,50 bz. do. do. 64 267 25 bz.Baier.-Pram.-Anl. 4 1119,40 bz. n 71 72 5Braunſchw.Pr.-Anl. —82,00 bz. G Jtalleniſche Rente, 70,30a70,20

Deſſauer St.Pr.-A. 3 116,25 G do. TabacksObl.
Meckl. Eiſenb. Obl. 3289/60 bz. G do. Tab.Reg.Ak.] 6505 00 bz.
Meining. 4 Thlr. -Looſel —118,75 bz. Rumanier 850 ,00 bz.Ruſſ. Pr.Anl. 61 5168 25 bz.

Ausländiſche Fonds. I II do. do. 66 5165Amerikaner ruückz. 85 6 (99,30G101,00B do. BodenCred.
Oeſterr. Papier-R. (4 53,75a 50 bz. do. NicolgiO“

do. Silberrente 56,70 bz. Turkiſche Anleihe

ourſen ruhig Tur
ſowie landſchaftliche Pfand und Ren



h

Bypotheken Certi cgte Div. 74. 1875 Jf.“p. 102,75 G Hörder Hüttenverein 0 48,90 b. Berlin Stetting. I. Em. 00 bz.pk. hp 7 rn 100/20 bz. G S ſener Bergw 0 25,006 do. II. Em. gar 3 4 83,00 BEr. 103/30 bz. G Königs u. ne tte 10 58,00 b. do. III. Ern. 4 93,00Br à 100 5 101 e König Wilhelm 2 7 S r F. v. e g.S 5 99,80 Lauchhammer. 2 S „90 bz o. m. do.
e e Cred.-Bank 5 106 75 bz. G Loui Tieſban 0 27,00B do. VII. Em. 4 97,30 G
omm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 105,006 Magdeburger 18 8 I119,90 bz resl.Schw.Freib. G. a
b. Pfobr. d. C.B.C. A.G. 4 100/25 b. Marienhütte 7 83,006 Lit. I. aUnk. do. 1872 73/74 5 101/50 bz. Mechernicher 12 S 123,00B Lit. K. 4 88, 40 bz.do. do. ruckz. à 110 5 Menden, Schwerte 5 52,256G Klgnindener Em. al 101,50 G

do. do. do. 4 98,50 bz. Oswnabr. Stahlw. [6 4 39,006 do. II. Enm. 5Gothaer Grundered. Pfob. 5 102,90 b. Phhuix Bergw. 0 350,00 b do. do. 4 91,60 GKrupp. Part. Obl. rek. 110 5 101 75 bz. B. 0 36,00 b do III. Em. 4 90,0606Oeſterr. Bodenerd.-Pfoöbr. 5 87 50B Pluto, Serg w. Geſ. 10 56,00 G do. do. 4 100,50B
Bod. m -Pfdbr. In r Sglef. J A. ca 7 J e bz. G 77 3 gar. n. Go r. 7 sguſ Ctr.-Bod Er. pfdbr. 88,50 bz. Eiſenwerk t do. VI. Em. 4 6/25

ey ſſener, St. Pr. [6) 0 28,50B B. 12, o Halle SorauGubener 5 (93,00 Gv Di idende z III. gar. Mgd. H. v i GBank Papiere.“ 1874 1875 r oſener 5 102,Aachener Disconto 6 5 94 ,00 bz. B iſenbahn-Stamm- und Magdeb.Halberſtädter 1 97,75 vAmſterdamer Bank 6 6 85,90 G Stamm--Prior.-Actien. 1874 1875 do. v. 1865 4 95, s z. G
Bank e Rheinl. u. Weſtf. 4 (64,25 G AachenMaſtricht 1 22,20 bz. do. v. 1873 4Bergiſch Mark. Bank o 76 00 bz. G Altona Kieler 6 I115,75 bz. Was deb. e Wittenberge 3
Berliner Bank lfr.) 9 0 87/50 bz. j.90,00 e Marklſche 3 78,90 bz. e ei fz. III. E. 4*/299 /006Gdo. Bankverein r. 4 0 31/80 b. z. G Berlin Anhalt 8 8 101 ,00 z. e W ttenberge 4do. andelsgeſellſch. 7 5 88,00 bz. j.87 50,BerlinDresden (5) 24,00 bz. B R werſchtagrhg -Maärk. I. S. 4 07,106
Braunſchweiger Bank 7 6 (94,00 etw. bz. B. WBerlinGoörlitz o o 39,00 bz. B Ser. à 62 4do. Ereditbank o 2 51,00 bz. 70,75Berlin Hamburg. 12 1165,00 bz. G e Obl. I. u. II. S. 4 97,006G
Breslauer Discontobank 4 2 61,75 bz. G BerlinPotsdam- Magdeb. 15 3 75,80 bz. Oberſchleſiſche A. S 7
Coburger CEreditbank 49 2 75 90 b erlinStettin 91 1125,75 bz. do. B.Darmſtadter Bank 10 6 97,75 bz. BreslauSchwd.Freib. 7 52 76,25 bz. B do. C.do. Zettelbank 6 93, bz. G KölnMindener 6 99,90 bz. do. E. 3 25 bz.Deſſ. Ereditbank, neue 5 70 I alleSorauGubener 0 0 10,25 v. do. F. 7do. Landesbank. 9 10 11 s e gekener 0 o I15,00 z. G do. G.Deutſche Bank 3 75,00 bz. G MarkiſchPoſener 0 0 20,90 bz. G do. H. 49101,30 bz. G

do. Genoſſeuſch. 6 5 [91,50 G Magdeburg Halberſtadt. 3 lE8,90 bz. do. von 1869. 5 103,75 bz. B

dern en h e. Werhe-contoComman tGeraer Bank 8 6 82, 45B Lderſchef ſ. Mirk. gar. 4 4 o do. do. 5 104,00 bz.
Gewerbebank Schu er d 0 12/60B Nordhauſen-Erfurt gar. 4 4 32/70 bz. Stzrsärd Poſenl 4
annoverſche Ban 62,67 510i 10 bz. B Oberſchleſ A G. u. D.[3 12 10 137,75 v. 7un 188/, 18 126 006 f3 12 10 126/00 vz. R ſreuſtſhe Sivtehn 5Miger reditanſtalt 7 118/49etw. bz. B Dizrenßiſche Südbahn. 0 6 27,60 bz. Rechte Oderufer 5 1o3,s98
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Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 94 der Halliſchen
Halle, Sonnabend

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
den 22. April 1876.

Tagesöberfſtcht. Generaladjutant von Kaufmann nicht auf ſeinen Poſten als Generalgouverneur
von Turkeſtan zuruckkehrt, denn ſein einſtweiliger Stellvertreter iſt bereits ernannt.

Offiziös wird geſchrieben: Jm Verlauf der jüngſten Tage iſt in S iſt der bisherige Generalgouverneur und Oberbefehlshaber der Truppen in
Bezug auf die Frage der großen Politik keine weſentliche Verän-
derung eingetreten; nur kann man conſtatiren, daß die etwas beſorgte
Stimmung, welche unmittelbar vor dem Feſte ſich im Publikum zu

Weſtſibirien, General Adjutant Kaznakoff. Daß Generaladjutant KaStellvertreter des General Adjutanten von Kaufmann Wbroen u r re
daraus erkennen zu können, daß fur Weſtſibirien noch kein Nachfolger fur ihn
ernannt worden iſt. Graf Schuwaloff, unſer Botſchafter in London wird

verbreiten begonnen hatte, einer beruhigteren Auffaſſung Platz gemacht denn wied ſeinen Poſten zurückkehren, da ſein ürlaub abgelaufen iſt
e dazu angethan ſind, die Anweſenheit unſerer Diplomaten auf

hat. Jn Betreff des Orients iſt dieſe Auffaſſung auch ſelbſt in den jhren Poſten wünſchenswerth zu machen, ohne die bisherige Glei ijenigen Kreiſen zu bemerken, welche am empfindlichſten von den alar Zuverſicht unſeres Publikums auf eine friedliche Beilegun a

miſtiſchen Nachrichten einiger Blätter berührt worden waren, in den
Börſenkreiſen nämlich. Es ſcheint mehr und mehr die Ueberzeugung
ſich Bahn zu brechen, daß die guten Beziehungen zwiſchen Rußland
und Oeſterreich nicht geſtört worden ſind, und daß die Politik Seiten England's gew

hen zu erſchuttern. Namentlich iſt dies mit Bezug auf unſer Verhältniß zu
Oeſterreich h So wenig Notiz man hier von den Aeußerungen des briti-
ſchen Premierminiſters Disraeli, bei Gelegenheit der Kaiſertitel- Debatte im
Unterhauſe r weil man nachgerade an dergleichen Jaequinerien von

hut iſt, ſo unangenehm haben die Anfangs dementirten,
Oeutſchlands nach wie vor das ganze Gewicht ihres Einfluſſes mit aber im „KRußki Mir“ abermals behaupteten Aeußerungen des Feldmarſchall
Erfolg dahin geltend macht, alle h leven Entſcheidungen über die Er Kentengut Rodich derübrt. Da Dlatt ſagt nämllch Entweder muß General

forderniſſe der Orientfrage durch eine vertrauensvolle Verſtändigung
zwiſchen den zunächſt betheiligten Mächten auf friedlichem Wege herbei-
zuführen. Es ſpricht ſich immer allgemeiner die Ueberzeugung aus, daß
die Allianz der drei Kaiſermächte, weit entfernt eine Schwä
chung durch die Ereigniſſe im Orient zu erfahren, ſich vielmehr auch
den neueſten Schwierigkeiten gegenüber bewährt habe, und daran knüpft
ſich auch die Hoffnung, daß ſie auch im weiteren Gang der Ereigniſſe
für die Erhaltung des Friedens ſich wirkſam zeigen wird. Die bevor-
ſtehende Anweſenheit des Kaiſers von Rußland und des Fürſten
Gortſchakoff wird hoffentlich die Gelegenheit bieten, die gemeinſamen
Auffaſſungen und Intereſſen in allſeitig fruchtbarer Weiſe zur Geltung
zu bringen.

Aus St. Petersburg, d. 17. April wird gemeldet:
Jn kaum vier Wochen wird man ſich überzeugen können, ob die Nachrichten

ber einen beſorglichen Geſundheitszuſtand des Kaiſers Alexander begrundet
nd oder nicht. Es macht hier einen nahezu fomiſchen Eindruck, wenn wir jetzt
zuch in amerikaniſchen Blättern leſen, was in Deutſchland ſelbſt längſt berichtigt
und auf ſeine wahre Bedeutung zuruckgefuührt worden iſt. Es iſt aber weder von
einem Leberleiden noch Nervenleiden die Rede. Bei dem Jntereſſe, welches ſich
in allen Schichten der Geſellſchaft an die Perſon des Kaiſers knupft, wurde man
doch ſchon irgend etwas gehört haben, wenn eine ausgeſprochene Krankheitsformerkennbar ware. Das iſt aber nicht der Fall. Wir ſehen den Kaiſer auf ſeinen

Morgenſpaziergängen um das Winterpalais und im Alexanderpark, ſehen ihn
Kachmittags im Sommergarten ee., aber immer dieſelbe leichte Haltung und
taſche Bewegung, daſſelbe, ſeinem Lebensalter angemeſſene Ausſehen. Die Abdikations-
eruchte, ungeſchickt genug, kennzeichnen ſich durch die hinzugefügte n
aß ſſch in den verſchiedenen Miniſterien auch ſchon eine größere Thatigkeit in

Vorbereitung liberalerer Maßregeln kundgiebt. Nebenbei fragt man ſich hier,
welcher Art denn dieſe noch liberaleren Maßregeln ſein könuten, wenn von vielen
und zwar den wohlwollendſten Seiten behauptet wird, die Reformen ſeien jetzt
ſchon in einzelnen Punkten zu weit gegangen und die allgemeine Ueberzeugung ſich
dahin ausſpricht, daß es noch S Zeit bedürfen wird, ehe ſich die gegenwarti
en Formen und Normen vollſtändig in das Bewußtſein der Pation eingelebtſaten können. Glucklicherweiſe denkt Kaiſer Alexander II. denn doch anders uber

ſeine Pflichten, als der Erfinder der Nachricht. Es iſt jetzt entſchieden, daß

Die mohammedaniſche Weihnacht.
Kairo, Anfang April.

Mohammed (der Vielgeprieſene), der große Prophet der Muslimen, kam
m April des Jahres 571 auf die Welt. Er war Sohn Abd- Allah's und
Amina's, von denen man ſehr wenig weiß; Abd- Allah wird als ein ausge
zeichnet ſchöner Mann und Amina als eine höchſt tugendhafte Frau geprieſen.
Von beiden ſind zwar einige Gedichte erhalten, die auf einen gewiſſen Grad
on Bildung hindeuten, doch dieſe ſind gewiß ein ſpäteres Machwerk. Jn
inem dieſer Gedichte erzählt Abd-Allah, daß ihm eine Wahrſagerin hun
dert Kamele für ſeine Umarmung angeboten, weil ſie wußte, daß er der
Vater eines Propheten ſein würde. Jndeß darf man auf Verſe dieſer Art
nie zu viel bauen, denn bei den muſelmänniſchen Hiſtorikern werden be
kanntlich ſchon Adam arabiſche Verſe untergeſchoben.

Daß die Legende Mohammeds Geburt mit tauſend Mirakeln über
ſchüttet, läßt ſich denken. Zu dieſen gehört: daß Chosroe's Palaſt ſich ſpaltete
ind vierzehn Zimmer herunterſtürzten, daß das heilige Feuer der Perſer er
(oſch, die Götzen in den Tempeln zu Boden ſtürzten, die böſen Geiſter aus
der Nähe des Himmels vertrieben wurden, wo ſie die Engel belauſchten, um
en Wahrſagern von den göttlichen Geheimniſſen Kunde zu bringen. Jch
übergehe einige andere Wunder wie das Austrocknen des See's von Sawa,
die Ueberſchwemmung der Wüſte von Samawa, und theile lieber etwas von
dem mit, was Amina, die Mutter Mohammeds, erzählt haben ſoll. „Als

eine Geburtszeit herannahte, beſuchte mich Aſia, die Gemahlin Pharaons,
ind Mariam, die Schweſter Moſes', mit einigen Huris, und reichten mir
inen Trank, welcher wie Milch ausſah und ſüßer war als Honig: alsbald
ffnete Gott meine Augen und ich ſah drei Fahnen aufgepflanzt, die eine
m äußerſten Oſten der Erde, die andere im Weſten, und die dritte auf der
Kaaba. Sobald aber Mohammed auf die Welt kam, verbreitete ſich ein
kicht über die ganze Erde, daß ich die Schlöſſer von Damaskus hell beleuch
t ſah, dann ließ ſich eine weiße Wolke herab, welche Mohammed umhüllte,
ind eine Stimme rief: „„Machet mit Mohammed den Kreis um die Welt,
ind ſtellt ihn allen Engeln, Genien, Menſchen und Thieren vor. Gebet
hm Adams Geſtalt, Seths Wiſſenſchaft, Noahs Tapferkeit, Abrahams Liebe
Gottes zu ihm), u. ſ. w.““ Gott ſoll nämlich angeordnet haben, daß alle
uten Eigenſchaften der bibliſchen Größen in Mohammed vereint ſeien.
dieß, um zu beweiſen, daß Mohammed über ſämmtliche ihm vorausgegangenen

Rodich die ihm zugeſchriebenen Worte feierlich dementiren oder es muß die Wie-
ner Regierung in der einen oder anderen Art aber jedenfalls in einer ſolchen,

n tet e en etr ider augenblicklichen öffentlichen Weinneg ügt a ein wWidervan
Die Unterhandlungen zwiſchen dem Papſt und der ſpaniſchen

Regierung ſind, wie uns von gut unterrichteter Seite mitgetheilt
wird, deshalb abgebrochen worden, weil das Madrider Kabinet erklärt
hat, daß es das Konkordat vom Jahre 1851 annimmt, aber mit Aus
ſchluß des Artikels 1, welcher die religiöſe Einheit betrifft und daß es
den Vorſchlägen des Vatikan's entgegenſieht. Der Papſt hat darauf
hin einen eigenhändigen Brief an den König Alfons geſchrieben, worin
er ihn an ſein Verſprechen mahnt, das Konkordat von 1851 und die
religiöſe Einheit aufrecht zu erhalten.

Pius IX. hat unlängſt einige Muſter von Moſaik- und Stickerei
arbeiten zur Weltausſtellung nach Philadelphia geſchickt und gleichzeitig
erklärt, daß es ihm ſeine Armuth nicht geſtatte, mehr zu ſchicken. Dieſe
Phraſe von der Armuth des Papſtes hat nun den amerikaniſchen
Schriftſteller William Horwitt, Verfaſſer des Werkes: „Geſchichte der
Prieſter zu allen Zeiten und unter allen Nationalitäten“, einen Greis
von 80 Jahren, zu folgenden geharniſchten Worten veranlaßt:

Dieſe Fietion von ſeiner elenden Gefangenſchaft mit dem Liegen auf ver
faultem Stroh, der offene Verkauf kleiner Buündel verfaulten in den
meiſten katholiſchen Kirchen, die Photographie auf welcher er durch die Gefäng-
nißbarrièren blickend dargeſtellt wird und zwei Musketiere mit aufgepſanztem
Bajonnet zu ſeiner Seite alle dieſe niederträchtigen Lugen haben einen wahrhaftigen Strom Goldes aus den Buſen der papſtlichen Pellkane fließen gemacht.
Durch ſolche Mittel haben die Prieſter nicht allein Gold aus den ſtupiden Reichen
gezogen, ſondern auch von Millionen armer Madchen Arbeiterinnen aller Art

die wenigen Groſchen ihrer Habe geſogen, welche beſſer in einer Sparbank au
elegt oder für ihren Comfort ausgegeben geweſen waren. Durch ſolche Mittel
nd nicht weniger als 20 Mill. Fres. in die päpſtliche Truhe während des Jubi

lauumsjahres gefloſſen, und alles das wird als der „freiwillige Tribut der Ge
treuen“ hingeſtellt.“ Hr. Horwitt ſagt dann weiter, daß dieſer „arme Gefangene“
in einem Palaſt lebt, welcher Schatze an Gold und Silber, koſtbaren Edelſteinen,

ein ſmaragdenes Becken und der dritte ein weißes ſeidenes Tuch in der Hand
hielt, in welches ein Siegel eingewickelt war. Sie wuſchen das Kind Moham
med ſiebenmal, drückten ihm das Siegel des Prophetenthums auf und ver
ſchwanden wieder.

Trotz aller göttlichen Protection fand der Kleine nur mit Mühe eine
Amme. Die Mekkanerinnen pflegten damals nämlich ihre Kinder aufs Land
zu geben, nicht um mehr Kinder bekommen zu können und ſich beſſer zu er
halten, ſondern weil ſie glaubten daß eine geſunde Landluft viel zur Ent
wicklung des Rednertalents beitrage. Nach Burckhardt laſſen die vornehmen
Mekkanerinnen noch jetzt ihre Kinder auf dem Lande unter dem Zelte irgend
eines Beduinen bis zu einem Alter von acht oder zehn Jahren.

Amina mußte den zu ſolch hohem Loos beſtimmten Knaben ſelbſt ſtillen,
weil ſich keine Beduinin des unbemittelten Kleinen annehmen wollte. Endlich
entſchloß ſich eine Frau aus dem Stamme Saad, Mohammed anzunehmen
aber nur, weil ſchon alle anderen Kinder vergriffen waren.

Der kleine angehende Prophet lohnte es ihr auch. Er ließ den Maul
eſel, auf dem ſie ritt, mit einer ſolchen Schnelligkeit heimſpringen, daß die
anderen Ammen, welche Halima begleiteten nicht glauben konnten, daß es
hier mit rechten Dingen zugehe, worauf das Thier ausrief: „O, ihr Frauen
aus dem Stamme Saad! erwachet aus eurer Unwiſſenheit! Gott hat mir
Rieſenkraft verliehen, denn auf meinem Rücken befindet ſich der beſte aller
Propheten, der Herr aller Geſandten, der vorzüglichſte aller Vorangegangenen,
der Liebling des Herrn der Welt.“

Dieſe und ähnliche Mährchen ſchmücken die Geburt Mohammeds. Sein
Geburtstag ward ſchon von jeher gefeiert, aber zum nationalen Feſte wurde
er erſt unter dem osmaniſchen Sultan Ahmed I und zwar im Jahre 1610.

Seit jener Zeit wird dieſes Feſt, welches am Ende nichts anderes als
das mohammedaniſche Weihnachten iſt, mit großer Herrlichkeit und Bedeut
ſamkeit gefeiert. Hier in Kairo ruft dieſe Prophetengeburt alljährlich eine
Maſſe Menſchen zuſammen, was in der mit derſelben verbundenen bar
bariſchen Feierlichkeit ſeine Erklärung findet, denn Hinrichtungen ſind ja über
all r beliebte Schauſpiele. Um wie viel mehr Gefallen muß dieſe Bar
barei finden, wenn ſie noch durch religiöſen Fanatismus verherrlicht wird!
Auch ich, indem ich dieß ſchreibe, baue auf dieſe Liebe zum Schauervollen
wäre die nicht, ſo hätte ich vom ſchönen Lenz geſchrieben der heuer wieder
einmal die Bäume ſo reizend geſchmückt hat.

Jndeß habe ich manches Anmuthige, manches Liebliche zu ſchildern, be
)ropheten zu ſtellen ſei, über Jeſus ſelbſt, den die Muslimen als einen ein vor ich zur grauſamen Ceremonie des Doſſeh, d. h. des Tretens komme.
hen Propheten anſehen.

Amina erzählt ferner, daß die Wolke dann verſchwand, um drei Män
n Platz zu machen, von denen der eine eine ſilberne Kanne, der andere

Lieblich in der That iſt der unermeßliche Plan der Esbekijeh während
des wochenlangen zu Ehren des Propyheten gefeierten Feſtes. Um den etwas
tiefer als die Bulak Straße gelegenen Plan ziehen ſich Reihen haushoher
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Hauptmann's Möbel-Fabrik u. Magazine
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in allen Holzarten.

I. UIri Chr. (Gasthof „Drei Könige“) und Gr. c Eaaeust F.
BRack LohenSteinm. (Reuss.)

Bahnstat.: Reuth, Hof und Eichicht. Eröffn. 20. Mai
Gebirgskurort 1503 F. h. in waldreicher Gegend Südthüringens. Starke

Stahlquelle, Schwarz'sche Stadl-, Moor-, Sand-, Dampf- und Kiefernadel-
bdäder m. Inbalationen. PReumatis che Heilanstalt. alt wasserhbeil-
ansta lt. Milch- u. Molkenkur. Ind. b. Blutarmuth, Frauen- und Nerven-
leiden Schwäche Rheuma, Scropheln, Knochen- und Lungenkrankh.
Billige Preise neueste Bädertechnik. Prosp. u. Ausk. d. Badearzt

r. Aschenbach. Nicht zu verw. m. Liebenstein.

T 0 0Billigste schmiedeeiserne Träger.
Sehr viel billiger als bisher, bin ich nunmehr im Stande,

neun Zoll hohe Eiſenbahnſchienen, I Träger durchaus er
ſetzend, zu verkaufen und mache auf mein großes Lager in allen
Längen bis zu 24 Fuß ergebenſt aufmerkſam.

fo W eiltsonh.,
Merſeburger Straße Nr. TWIa.

Schulbücher, Lexica, Atlanten
in dauerhaften Einbänden und zu billigen Preiſen bei

Soehurocedel Simon am Narkt.
S große Klausſtraße V.

Magazin eleganter Knaben-Garderobe.

Jch erlaube mir, Jhnen hiermit anzuzeigen, daß zur
bevorſtehenden Saiſon mein Lager in eleganter selbst-
gefertigter Knaben Garderobe für jedes Alter
auf das Reichhaltigſte von den Einfachſten bis zu den
Eleganteſten ſortirt iſt.

Gleichzeitig halte, um vielfachen Nachfragen zu genü-
gen, ein wohlſortirtes Lager eſeganter

Herren Garderohbe.
vorräthig, welches ebenfalls bei Bedarf Jhnen hiermit
beſtens empfehle.

Bei gediegener Arbeit und modernen Formen ſichere
ſtreng reelle Bediennng zu.

Preiſe jeder Concurrenz begegnend billigſt aber feſt.

C. ScChröckerr, Schneidermeiſter,
S große Kiausſtraße S.

Lager von Obernemden,
auch Anfertigung nach Maaß oder Probehemd unter
Garantie des Gutsitzens. Neuheiten in Her-
ren- und Damenkragen, Manschetten und
Shlipsen. Herren-, Damen-, Kinder-und Rettwäsche nach neueſten Modellen, beſtſitzend,

in gediegenen Stoffen, halten billigſt empfohlen

Markt s. Cevchw. Jüdel, Marts.

Die Oroguenhandlung
Gr. Stvinſtraße von Gr. SteinſtraßeRr. 2. A. Kubieoh Rr. 2.
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager natürlicher und
Kkünsztlicher Mineralbrunnen in friſcher Füllung.

I D

Privat-Entbindung. Iaararbeiten
Damen, welche in Stille ihre Nieder werden gut und billig angefertigt.

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be Ferd. Stöber, Schmeerſtr. 39.
dingungen freundl. Aufnahme Leipzig CMarkt i3, Treppe D. Rohn, Hebamme. Leere Wein und Branntwein-

Gebinde kaufen
Blosfeld S Herm,

Marienſtr. Nr. 10.

Eine Frau zum Flaſchenſpülen

wird geſucht gr. Märkerſtr. Nr. 14.

un Wege ne Aetznatron 7. Seifekochen
gold. Pflug“ in Halle. bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Restaurant zum Reichskanzler,
Leipzigerſtraße Nr. I8, 1. Etage,

emp fiehlt
Stammfrühſtück und Stammabendbrod à 30 Rypf.,
Mittagstiſch in Portionen bei verſchiedener Aus-

wahl à 1 Mark pro Port. Abonnenten hierauf wer-
den ſtets angenommen.

Culmbacher BRiäer ff. von C. Riä2zzä, echt Pilsener
vollkommen gelagert.

Damen- und Lesezimmer, Conditorei-Buffet für
jede Bequemlichkeit iſt geſorgt.

Féch,-Montag den 24. April c. Nach
mittags 3 Uhr verkauft die Zucker
fabrik Trebitz bei Cönnern kleine
Betriebsutenſilien und Geräthe ec.,
darunter Ablaufrinnen, Schippen,
Eimer, Beſen, Waagen, Karren,
Lampen, Laternen, wollene Decken
c. meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung.

Ein gut gebautes Haus, Pfänner-
höhe, ſoll mit 2-3000 Thlr. An-
zahlung verkauft werden. Mieths-
ertrag 1200 Thlr. Selbſt-Käufer
erfahren Näheres

Neue Promenade 14. I.
Wegen Aufgabe des Raterial
Geſchäfts verkaufe eine vollſtändige,
gute große Ladeneinrichtung ſehr
billig. F. C. Baumann,

Eisleben.
Offene Lehrlingsſtelle.
Jn einem hieſigen größern Ma-

terialwaaren- und Getreide
Geſchäft kann ein mit den nö-
thigen Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann unter annehmbaren
Bedingungen ſofort als Lehrling
placirt werden.

Näheres zu erfragen bei
H. Schmidt, Kloſterſtr. 9.
Eisleben, im April 1876.

Ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie welches die Kü-

wird zumche erlernen will,
15. Mai unter günſtigen Bedin-
gungen geſucht. C. Nesse,

Kaiſer Wilhelms-Halle.
Leere Sauerkohl- und Gurken-

fäſſer kaufen
Blosfeld Herm,

Marienſtr. Nr. 10.
E.e. coul. Kellnerin ſ. ſof. Stellung
in Halle d. Petry, Magde
burg, Kameelſtr. 8a.

Offene Stellen
f. Mamſells in feiner Küche
u. Federviehzucht erf., b. hoh.
Gehalt, f. Jungfern, f. Köchin
nen, Kinderfrauen u. a. weibl.
Perſonale.

Stellen ſuchen
jüng. Landwirthſchafterin,
1 ältere brave Frau z. Führ.
eines kl. Haushaltes durch
Emma Lerche, IIallea/S.

gr. Klausſtr. 28.
Eine anſtändige Einrichtung für

ein Damenzimmer iſt billig zu ver
kaufen. Näheres Schimmelgaſſe
a b Wirth.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Das durch Versetzung des
Oberschichtmeisters Herrn Köh-
ler freigewordene Haus mit
Stallgeb., Garten und Hofraum,
Thorstrasse Nr. 10 belegen, ist
anderweit zu begeben.

Reflectanten wollen sich mit
Unterzeichnetem in Verbindung
setzen.

Der Vorstand
des alle veßeg Nahnnngsverbins

O. Se el,Leipzigerstr. 56, II Treppen.

Eltern, Lehrer u. Erzieher
werden aufdieſe reichhaltige und einzig beliebteKinderzettene

Mluſtrirte XRritnng
b ganz beſonders aufmerkſam E

gemacht. Die ſelbe erſcheint

in 13 Bogen im m und zwar wöchentlich
Bogen

Jede Rummer

z

4

v

mit einem bunten
Titelbild und vielen Abbildungen
gt und enthält eine gro

Fülle unterhaltenden und bel

Aas yrä dieJ n prän andign.Filhelm F9yetz in
ränumerations Preis:

pro Quartal 1 MarK 80 Pg.

BWNIS
Die Victoriaquelle

ist von allen Emser Quellen äie
Kkühlste und reiehste an Koh-
lensäure desshalb zum häusli-
chen Gebrauch die geeignetste.
Sie wirkt vortrefflich geren alle
Katarrhe des Magens, der AtR-
mungswerkzeuge, gegen Hu-
sten Heiserkeit etc. In ganz
frischer Füllung angekommen bei

Helmbold Co.in Halle a/S.

Eine geſunde, ältere Amme
zum Stillen eines 3 Monate alten
Kindes, welche gleichzeitig die
Beaufſichtigung eines 2 Jahr alten
Mädchen mit zu übernehmen hat,
wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht von
Theodor Hochheim, Gutsbeſ.
in Erdeborn bei Oberröblingen.

vGVnſtswasawu

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Den heute Abend nach längerem

Leiden erfolgten Tod ihrer guten
Mutter, der verwittweten Frau Po-
lizeirath Golde geb. Schmidt
zeigen ſtatt jeder beſonderen Mel
dung an

die trauernden Kinder.
Eisleben, d. 20. April 1876.
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Dritte Beilage zu 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchor ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 22. April 1876.

Telegraphiſche Depeſchen.

WMünchen, d. 20. April. Der Wahlprüfungsausſchuß der Kam-
mer der Abgeordneten hat beſchloſſen ſämmtliche Urwahlen und Abge-
ordnetenwahlen von München I ſeien zu vernichten.

Madrid, d. 20. April. Der Prinz von Wales wird für Mon-
tag hier erwartet. Sein Aufenthalt wird acht Tage dauern und durch
Feſte, Bälle, Stiergefechte verherrlicht werden.

Verſailles, d. 20. April. Jn der heutigen Sitzung der Bud-
getkommiſſion wurde wegen des von Tirard geſtellten, auf die Einzie-
bung der diplomatiſchen Vertretung Frankreichs bei der päpſtlichen-
Kurie abzielenden Antrages eine Anfrage an den Miniſter des Aus-
wärtigen, Herzog von Decazes, gerichtet. Letzterer erklärte darauf,
Frankreich ſei eine katholiſche Nation und müſſe die Vertretung bei der
päpſtlichen Kurie beibehalten. Er müſſe ſich gegen den Antrag Tirard's
ausſprechen, ſei aber damit einverſtanden daß die Geſandtſchaft bei
dem Könige von Jtalien zum Range einer Botſchaft erhoben werde,
falls die italieniſche Regierung einen derartigen Wunſch zu erkennen
geben ſollte. Jn Deputirtenkreiſen nimmt man an, daß ſich die
Budgetkommiſſion für die Ablehnung des Tirard'ſchen Antrages aus-
ſprechen wird.

Petersburg, d. 20. April. Der „Golos“ verurtheilt die von
gewiſſen Blättern an den Tag gelegten chauviniſtiſchen Tendenzen auf
das Entſchiedenſte und hebt wiederholt als durchaus nothwendig her
vor, daß Oeſterreich und Rußland Hand in Hand gehen müßten, um
Komplikationen zu verhüten. Die gegen Rußland gerichteten Artikel
der „Kölniſchen Zeitung“ werden von hieſigen Journalen einer leb-
haften Kritik unterzogen.

Bukareſt, d. 19. April. Ein fürſtliches Decret beruft beide
Kammern auf den 27. d. zu einer außerordentlichen Seſſion ein.

Zum Aufſtande in der Türkei.
Koſtajnica, 16. April. (D. 3.) Wie es jetzt in Bosnien zu

geht, iſt ſchwer zu beſchreiben. Ueberall Aufſtand, überall Gefechte
und Metzeleien, nirgends eine Spur von Anbau, nur rauchende Trüm-
mer niedergebrannter Ortſchaften. Dauert dieſer Zuſtand noch einige
Zeit an, ſo wird das halbe Land zur Wüſte, und Rieſenſummen ge-
hören ſpäter dazu, das wieder aufzurichten, was zerſtört wurde. Der
Vorwurf der blinden Zerſtörungswuth trifft in gleicher Weiſe beide
Theile doch beginnt man einzuſehen, daß es ſo nicht fortgehen kann,
und die Jnſurgentenführer erließen den Befehl, nur diejenigen Ort-
ſchaften zu zerſtören, deren Bewohner mit den Waffen in der Hand
gegen die Aufſtändiſchen auftreten. Eine an die Mohammedaner ge-
richtete Proclamation, welche Pelagic zum Verfaſſer hat, fordert
dieſelben auf, ruhig in ihre Häuſer zurückzukehren; die Jnſurgenten
wollten nicht gegen den mohammedaniſchen Glauben, ſondern gegen
die Regierung kämpfen, welche die herrſchenden Zuſtände verſchulde.
Wer ſich ruhig verhalte, ſolle an Leben und Eigenthum geſchont
werden dagegen werde man jede Schonung beiſeite ſetzen, wenn Civil-
perſonen in den Reihen des Heeres kämpften. Es iſt dies nur eine
vorläufige Proclamation, eine ausführlichere an die bosniſchen Muſel-
manen befindet ſich im Druck. Unter ſolchen Umſtänden wird das
Aufgebot des Vali Jbrahim Paſcha von Serajewo wenig Erfolg
haben derſelbe ruft den Landſturm vom 16. bis 60. Lebensjahre
unter die Fahnen, um die Jnſurgenten ſo lange aufzuhalten, bis
Truppen von Stambul eingetroffen ſind. Mittlerweile wird weiterge-
kämpft. Die Türken verſuchten das Lager von Riſovac zu unſtellen
und zogen zu dieſem Behufe gegen 7000 Redifs bei Maidan zuſam-
men. Jhr Anführer Veſil Bey forderte die Jnſurgenten zur Ueber-
gabe auf, ſonſt werde man Alle über die Klinge ſpringen laſſen bei
freiwilligem Auseinandergehen garantire er Jedem volle Verzeihung.
Die 10,000 Jnſurgenten und Flüchtlinge gaben aber zur Antwort:
„So lange Chriſten die Waffen in der Hand haben, werden ſie käm-
pfen. Sloboda ili smrt! (Freiheit oder Tod!)“. Am S. begann das
Gemetzel bei Riſovac und Palanka und währte bis zum 12. April.
Die Verluſte beliefen ſich am 12 Abends türkiſcherſeits auf ungefähr
500 Todte, auf Seiten der Jnſurgenten auf 260 Todte. Am meiſten
litten die Türken, als ſie eine Verſchanzung der Jnſurgenten erſtürmen

Palanka wurde genommen; der Jnſurgentenführer Vejnovic
wurde bei Erſtürmung der Moſchee ſchwer verwundet, nachdem er vor
her einen Bimbaſcha niedergeſchoſſen hatte. Bei Abgang des Boten
waren die Jnſurgenten im Vortheil; am 13. Früh begann das Gefecht
abermals. Ueber den weitern Verlauf deſſelben fehlen noch die Nach
richten. Am 11. wurde übrigens auch an der Save bei Kobaſch (in
der Nähe von Türkiſch-Brood) gekämpft. Jnſurgenten ſtießen auf eine
türkiſche Streitmacht von 600 Mann, dräaggten dieſe zurück und ſchlugen
ſich ins Gebirge durch.

Wien, d. 20. April. (A. A. Z.) Mukhtar Paſcha iſt am Diens
tag Nachts aus dem Duga-Paſſe nach Gatſchko entkommen ohne Nik-
ſitſch zu verproviantiren.Roſtajnteg, d. 19. April. (D. 3.) Geſtern Nachmittag und

Nachts fand in der Paſtirevo, dicht hinter Türki chKoſtajnica, ein hef
tiges Gefecht ſtatt; Abends wurden ſieben Wagen voll Verwundete
hieher gebracht. Bosniſche Redifs in verſchiedenen Städten verweigern
den Gehorſam. Die Gefechte bei Riſovac am 14. und 15. endeten
mit der Niederlage der Türken. Dieſelben flohen auf Novi und Ban

jaluka zurück. Reiche Beute fiel den Jnſurgenten in die Hände.
An Todren und Verwundeten zählte man beiderſeits über 1100 Mann.

Koſtajnieg, d. 19. April. (D. 3.) Bei Divuſcha wurde aber-
mals von den Türken auf öſterreichiſches Militär geſchoſſen. Daſſelbe
erwiderte das Feuer. Zwei Türken fielen, die Redifs flohen. Die
Grenzverletzungen mehren ſich.

Halle, d. 21. April.
Jn der geſtrigen Sitzung des Ornithologiſchen Central-

vereins hielt Hr. Lehrer Lindelaub Vortrag über die Krankheiten
der Stubenvögel und deren Heilung. Jm Anſchluß an dieſes lehrreiche
Referat ſprach Hr. Lehrer Titt el über die Anwendung homöopathiſcher
Mittel bei vorkommenden Krankheiten der Vögel und ſeine im Verfolg
dieſer Methode gemachten günſtigen Erfahrungen.

Hr. Dr. Fröhlich hielt geſtern im Verein f. Volkswohl einen inter
eſſanten Vortrag über „die Feſte und ihre kulturgeſchichtliche Bedeutung“.
Der Redner ging aus von dem Urſprung der Feſte bei den verſchiede-
nen Völkern, und behandelte in erſchöpfender Weiſe die Arten der reli
giöſen und geſchichtlichen Feierlichkeiten. Auch dem Feſt der Zukunft,
dem Feſt des Friedens widmete der Vortragende einige Betrachtung,
dem Friedensfeſte, welches gefeiert wird, wenn die Erkenntniß und Ver
ehrung Gottes überall auf Erden verbreitet ſein wird. Wir werden
ein ausführlicheres Referat in nächſter Nummer bringen.

Krieger-Denkmal.
Als Ertrag des vom Halliſchen Sängerbunde zum Beſten des in

unſerer Stadt zu errichtenden Krieger- Denkmals am 27. März im
Stadt- Schützenhauſe veranſtalteten Concerts ſind mir vom Vorſtande
deſſelben 150 Mark übergeben worden, die ich an den Caſſirer des
Comité's befördert habe, und wofür ich hiermit den geehrten Sängern
den Dank des Comité's ausſpreche.

Halle, d. 19. April 1876. Dr. Otto Ule.
Halliſcher Cages- Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 22. April:

Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein
gang Rathhaus.

Einwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 36
Rathhaus Zimmer Nr. 7, i.Städtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. s im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Auguſta u. Dorotheenſtr.Ecke Billardelub.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang
Polytechniſcher Verein Ab. 7-9 z Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulre
Krieger- Verein v. 1866 2e.: Ab. 8 Verſammlung im „Cafe Royal“, Rathhausg.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Münchner Brauhaus“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8 Turnuübung in der ſtädt. Turnhalle

Liedertafel: Ab. 8—10 Uebung im neuen Schutzenhauſe.
zereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.

Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leixzi
gerſtr. neben d. „gold. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.

Or. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäd. v. 8—12 W.
fur Herren, v. 2-4 U. f. Damen v. 46 U. f. Herren. Sool Schwefel,
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, n gewöhnl. Waffer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Halleſcher Verein für Volkswohl.
Ausſchuß Sitzung der Abtheilung für Armenweſen:

den 22. April Abends S Uhr auf dem Jägerberge.

Verein für Erdkunde.
Hauptverſammlung und Stiftungsfeſt

Sonntag den 23. April Abends 7 Uhr im Hotel „zum Kronprinzen“.
Tagesordnung: 1) Jahresbericht des Vorſitzenden und Rechnungs-

führers. 2) Wahl des Vorſtandes. 3) Vortrag des Herrn Prof.
Dr. Kirchhoff über die Mumiſirung in Nordafrika unter Vor-
legung eines Mumienſtücks. 4) Mittheilung kirgiſiſcher Lieder
und Märchen durch Herrn Prof. Dr. Goſche. 5) Mittheilungen
des Herrn Dr. Ule über die Delegirtenverſammlung der afrika
niſchen Geſellſchaft in Berlin.

Zu dieſer Sitzung, wie zur Theilnahme an dem nachfolgenden Abend-
eſſen ſind auch die Damen eingeladen. Der Vorſtand.
Griech. Lat., Franz., Math. St. w. erth. Magdebg. Str. 6. I. r.

Eine Köchin ſucht zum 1. Mai anderweitig Stellung. Näher.s
bei M. Bauchwitz, Leipzigerſtraße Nr. 96. I.

Eine Wohnung aus 2 Stuben ſowie eine dergl. aus
3 Stub. 2c. beſt., ſind am I. Juli er zu bezieh Taubeng. 18.

Neue Promenade 14
iſt ein Laden namentlich für Papier- u. Galanteriewaaren-Geſchäft fehr
geeignet für 1. Juli zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei

Friedr. Gubſch.

Sonnabend
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Bekanntmachungen.

Handels -Regiſter.
Jn unſer Genoſſenſchafts-Regiſter iſt unter Nr. 10 bei der Firma

„Conſum- Verein für Altenroda und Umgegend“ in
Spalte 4 Folgendes eingetragen worden:

An Stelle des ausgeſchiedenen Cantors Friedrich Mohrig
iſt der Oeconom Oskar Feiſtkorn zum Vorſtandmitgliede
und gleichzeitig zum Director des Vereins gewählt worden.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 12. am 15. April 1876.
Querfurt, den 12. April 1876.

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Vom 1. Mai 1876 ab wird auf der Königlichen Steinkohlengrube

bei Wettin der Centner Schmiedekohlen erſter Sorte mit Neunzig
Pfennige verkauft, und ſind davon Vorräthe jetzt ſtets vorhanden.

Abnehmern von mehr als 30,000 Centner können Preisermäßi-
gungen und Zahlungsvergünſtigungen gewährt werden.

Wettin, den 20. April 1876.
Königliche Berginſpeetion.

Der Bazar des Vereins zur Restaurant- Verkauf
Erhaltung von Freibetten für arme
Kranke wird am 1. und 2. Mai Ein ſehr ſchön gelegenes
d. J. in dem dazu von Herrn Reſtaurant mit einem groß.
Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale prächtigen Garten iſt unter
des Hötels zur Stadt Hamburg günſtigen Bedingungen ſehr preis
von Morgens 10 Uhr bis Abends werth zu verkaufen.
6 Uhr ſtattfinden. Offerten unter P. 1473 bittet man

Jm vergangenen Jahre hat der bei Rodolf Mosse in
Berein dem Diagakoniſſenhauſe 13 Halle a/S. niederzulegen.
Kranke übergeben und für dieſe

Chüringiſche Eiſenbahn.
Wir haben heute die Dividende pro 1875 für die

S Actien unſerer Stammbahn Litt. A. auf S Procent
S feſtgeſtellt, während die Actien Litt. B. (Gotha-Leinefelde)

die ſtaatlich garantirten 4 Procent und die Actien Litt. C. die ſtaatlich
garantirten 4 Procent erhalten. Auszahlung erfolgt vom 1. Mai ab.

Erfurt, den 21. April 1876.
Die Direction.

R Grosse Tuch- u, Buckskin- Auction. l des
Beachtenswerth für Tuch- u. Buckskin-Einkäufer.
Zur bevorſtehenden Leipziger Oſtermeſſe von Montag d.
24. April bis Sonnabend d. 29. April d. J., Vormits-
tags von 9 Uhr ab ſollen in b eipaig. Hainſtraße 28
im „Anker“, vis à vis dem großen Joachimsthal

e 7750 StückSommer- und Winter-Rock- u. Hoſenſtoffe
in den neueſten Muſtern,

beſtehend aus Niederländer, Brünner, Großenhainer, Wer-
dauer, Krimmitſchauer, Leisniger, Luckenwalder, Cott-
buſer, Peitzer, Brandenburger, Forſter u. Spremberger
Fabrikat, welche mir

baare Zahlung verſteigert werden.

aus verſchiedenen Coneursma ſſen und
Vorſchußgeſchäften übergeben worden ſind, öffentlich meiſtb. gegen

Für fehlerfreie Waare u. richtiges Maaß w. jedem
Käufer durch Rechnung Garantie geleiſtet.

S. Vriedtänder. Auctions-Commiſſar.
H. Rossner, Chemiker aus Carlsbad,

wird in Halle a/S.
Montag, Dienstag und Mittwoch

661 Pflegetage bezahlt, außerdem
hat er 4 Kranke in der Augenheil-
anſtalt des Herrn Profeſſor Dr.
Gräfe 39 Tage unterhalten.

Eine in vollem Betriebe
beſindliche, im Cöthener Kreis
an der Chauſſee belegene Braun-
kohlengrube, zur Anlage einer

den 24., 25. und 26. d. M.
im Hotel 2um goldenen Ring am Markt

Zimmer Nr. 12 für Damen, Nr. 11 für Herren
Jn den letzten 6 Jahren ſind Preßkohlenſtein oderBriquetFabrik.

zuſammen 141 Kranke an 6003 beſonders geeignet, ſteht wegen
Pflegetagen in den Freibetten ver Auseinanderſetzung billig zu ver-
pflegt worden, und es iſt für kaufen oder zu verpachten.
3600 Mark ein Kinderfreibett im Erforderliches Capital nur 4—6
Diakoniſſenhauſe geſtiftet, in dem Mülle. Offerten an Ed. Stück-
andauernd ein armes krankes Kind rath in der Exp. d. Ztg. sub A.
der Stadt Halle Aufnahme findet. N. 4 200.

Wir erſuchen demnach Alle, die g.gern bereit ſind, die Noth der armen In einer Stadt Thüringens
Kranken zu lindern, das Werk des J 3 bis 4000 Einwohner, iſt ein
Vereins durch Ueberſendung von Wobnhaus an der Saupt-
Gaben und durch den Beſuch der ſtraße, in dem ſeit mehreren Jah-

ren ein Material- Geſchäftu e r r betrieben, außerdem ſich aber auch
Lina Mühlmann. zu jedem beliebigen andern Geſchäft

eignet, veränderungshalber ſofort zut verkaufen. Anzahlung 2500
(resp. 7500 Reſt gegen erſte

Brauerei, Hypothek. Adr. sub O. B. 1481.
bef. die Annoncen- Expedition
von Rudolf Mosse inverbunden mit Gasthof, Halle a/S.

ist mit vollständigem In-
ventar und completten
Brauerei -Geräthschaf-

Landhaus.
tem für den billigen Preis von von jetzt ab ein einfach meublirtes

Für die Sommermonate ſteht

s5 00 ThIr. bei günstigen Landhaus, 9 heizbare Räume und
Anzahlungs bedingungen

während der Stunden von 91 und 25 Uhr
zu konſultiren ſein. H. 5198.)

Herr Roßner hat mich ohne
Schmerz und ohne Meſſer von
mehreren verkrüppelten Nägeln
und einem recht ſchmerzhaften
Krähenauge befreit.

Magdeburg, d. 15. April 76.
Dr. FBichacelös,
Medieinal-Rath.

Herr Roßner aus Carlsbad
hat mich von einer ziemlichen An-
zahl von Leichtdornen und von
Hornhaut durch völlig ſchmerz-
loſe Operation vollſtändig
befreit, was ich hiermit gern an-
erkenne.

Magdeburg, d. 12. April 76.
Der königl. Commerzien-Rath
und General- Director der
Magdeburger Feuerverſiche-

rungs- Geſellſchaft.
Friedr. Knoblanch.

Herr Roßner hat mich ſchmerz-
los von Hühneraugen und

sofort nöthige Wirthſchaftsräume, mit Blutſchwielen befreit, was ich
zu verkaufen. Pro Jahr werden Benutzung eines großen Gartens, hiermit gern beſcheinige.
durchschnittlich 420 Ctr. Malz zu vermiethen. Das Landhaus
verbraut, welches Quantum leicht iſt nur 10 Minuten von einem gro-
verdoppelt werden Kann, da in en Waldcomplex entfernt. Bahn
Umgegend reichlich Absatz 2u ſtation nicht allzuweit, Poſt, Tele-
finden und gutes Bicer Bedürfniss graph und tüchtiger Arzt in der
ist. Selbstreflectanten erfahren nahe gelegenen Stadt.
Näheres sub HI. 1074 Jrreh
Haasenstein S Vogler, unter Landhaus H. A. poſtlagernd
Annoncen-Expedition, Halle Eiſenberg, Herzogthum Alten

Agentenanfragen findena. S. [H. 51074. burg.
Ein j. Mädchen aus achtb. Fam., keine Berückſichtigung.

in häusl. u. weibl. Arb. bewandert, Ein junger Oeronom, miliſucht ſof. Stellung z. Stütze d. Haus tärfrei, u r 23 ung

frau od. großen Kindern in feinem als Verwalter

Näheres auf direkte Anfragen

Hauſe. Gute Empf. z. Seite. Adr.
rb. Herr Kaufmann Krammiſch, Herſelbe ſieht weniger auf hohes

Gehalt als auf Ausbildung ſeiner
Leipzigerſtraße.

ülfer Kenntniſſe. Off. sub F. 3698Malerychülfen an die Annonceen- Exped. von
gute Arbeiter, werden geſucht. Rudolf Mosse in Görlitz

Adolf Fitzan, Deſſau. erbeten.

Magdeburg, d. 15. April 76.
F. W. Bihme,

Eiſenbahndirector.

Jch beſcheinige hiermit, daß mir
Herr Roßner ein Ueberbein an
der rechten Hand und eine Froſt-
beule ſchmerzlos beſeitigt hat.

Bockenheim, d. 7. Juli 1875.
Georg Meyer.

Herr Roßner hat mich ſchmerz-
los und ſehr geſchickt von ein-
gewachſenen Nägeln u. Blut-
ſchwielen befreit.

Magdeburg, d. 18. April 76.
O. Schoenstecdt,

Stadtrath.

Herr Roßner hat mir eine
veraltete Flechte in 3 Tagen
ſchmerzlos und gründlich geheilt.

Hirſchberg, d. 7. Mai 1875.
BRBöhm, Kanzlei-Sekretär.

Fünf Jahre an Gicht am Fuße
gelitten, bin ich durch Hrn. Roß-
ner innerhalb 14 Tagen vollſtän-
dig geheilt. Der Fuß war ſo
ſchlimm, daß er mich zu vollſtändi
ger Unthätigkeit zwang.
Frankfurt, v. 20. Juli 1875.

Eduard Fiſcher pr. Adr. Frank
furter Eiſengießerei u. Maſchinen
fabrik von J. L. Fries S. in

Sachſenhauſen.

Ein junger Oeconom, Bauern-
ſohn, 28 Jahr alt, der ſchon einige
Jahre als Verwalter conditio-
nirte und ſich keiner Arbeit ſcheut,
ſucht Stellung, am liebſten unter
directer Leitung des Prinzipals.
Gefl. Offerten ſind unter W. HI.
1464 in der Annoncen-Expe-
dition von Rudolf Mosse
in Halle a/S. niederzulegen.

Einen guten Handſchuhma-
cher ſucht Carl Brose in
Naumburg a/S.

Verwalter, Hofmeiſter, Kuhhirten,
ält. u.
w. ſof. u. Juli nach Fr. Fleckinger,
kl. Schlamm 3.

Ein Materialiſt, welcher ſeine
Lehrzeit beendet, ſucht bald anderw.
Stellung. Näheres durch ſeinen
Principal sub A. f 18 post. rest.
Halle.

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein Verwalter, gut empfohlen,

militärfrei, mit Maſchine und
Zuckerrübenboden vertraut, ſucht

Halle erbeten.
Gründl. Unterricht in der Franz

jüng. Wirthſchafterinnen

Sprache, Grammat., Converſ., ſowie
in allen Realfächern erth. eine gepr. J ſelb
Lehrerin (früh. in der Schweiz
Adr. zu erfr. bei Ed. Stückrath

in d. Exp. d. Ztg. u. Magd. Str. 5. I. 1
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Einladung und Programm
zu der

am B. VI e G in VRe unſtattfindenden

H. Diestrücts Thiersehh aus
des westlich der Mulde belegenen Theils des Regierungsb ezirks Rerseburg,

ausgeführt vom

Land wirthſchaftlichen Kreis-Perein zu Merſeburg.

a Ü

Die Thierſchau findet am 30. Mai auf dem Nulandtsplatze bei Merſeburg ſtatt; für das Publikum wird die Ausſtellung um
10 Uhr Vormittags eröffnet.

Das angemeldete Vieh muß um 6 Uhr Morgens zur Stelle ſein und bis Nachmittags 3 Uhr in den angewieſenen Ständen verbleiben.
Die Vorführung der Preisthiere findet von Mittags 1 Uhr ab ſtatt.
Die zur Vertheilung kommenden Staatspreise betragen

1) für Pferde 785 Mark.
2) für Rindvieh 3680

Der Prämiirungsfonds für Pferde iſt ſchon jetzt durch Zuſchüſſe aus der Kaſſe des Thüringiſchen Pferdezuchtvereins und den Kaſſen
der landwirthſchaftlichen Vereine im Diſtrictsſchaubezirk auf 1600 Mark gebracht. Fernere Zuſchüſſe ſtehen in Ausſicht.

Die Vertheilung der Prämien geſchieht in folgender Weiſe:

I. Für Pferdoe.
1) Staatspreis 785 Mark.

A. Für Stutenfüllen und Stuten leichten und ſchweren Reit- und Wagenſchlages vom vollendeten 1. bis 5. Jahre.
Vierjährige Stuten müſſen gedeckt, fünfjährige ein Füllen haben und wieder gedeckt ſein.

B. Für Stutenfüllen und Stuten des Acker- und Laſtſchlages vom vollendeten 1. bis 5. Jahre.
Vierjährige Stuten müſſen gedeckt, fünfjährige ein Füllen haben und wieder gedeckt ſein. 400

2) 300 Mark vom Thüringiſchen Pferdezucht Verein.
Für Hengſte und Stuten, welche als Füllen durch den Verein eingeführt ſind 1300

3) Zuſchüſſe der landwirthſchaftlichen Vereine.

Preiſe 385 Mark.

Bis jetzt eingegangen oder in ſichere Ausſicht geſtellt. 500A. Für einen Deckhengſt des ſchweren Acker oder Laſtſchlages, der innerhalb des Diſtricts als Beſchäler öffentlich aufgeſtellt 150
B. Für Stuten mit oder ohne Füllen, tragend oder 1876 gedeckt ohne Rückſicht auf das Alter 250
G. Hür Hengſte von 1 bis 3 Jahren, im Diſtrikt geboren oder auf gezogen 150
D. Das etwaige Mehr zur Verfügung der Preisrichter zu Prämien und Belohnungen tüchtiger Füllenwärter.

II. Für Rindvieh
4) Nied aſchläge: Hohänder, Didenb r 3680 Mark.iederun äge: Holländer, Oldenburger und ähnliche lägeten L e er e r. 290 Marneb. Kühe in Milch oder tragend und Ferſen 130. 120. 120. 110. 110. 100. 100. 790
2) Höhenſchläge: Allgäuer, Jmmenthaler, Harzer und ähnliche Schläge

a. Bullen 130. 100. 230b. Kühe in Milch oder tragend und Ferſen 130. 120. 100. 100. 450
3) Miſchraçen und Landvieh:

A. Bullen A. 120. 190. 220b. Kühe in Milch oder tragend und Ferſen 130. 120. 120. 110. 100. 100. 100. 780
4) Thiere, weſentlich zur Fleiſchnutzung gezüchtet:

a. Bullen 100.. 909p. Käbe und Ferſen 120. 100909 2205) Fettvieh aller Schläge:
Selbſtgezüchtete Thiere unterliegen einer beſonderen Beurtheilung 120. 110. 110. 100 440

6) Zugochſen verſchiedener Schläge, paarweiſe aufgeſtellt und ſelbſt gezüchtet 120. 100. 220
Als Preisrichter fungiren:

A. Für Pferde.
Die Mitglieder der Sub-Commiſſion:

1) Herr Landrath a. D. von Nathuſius--Althaldensleben,
2) Rittergutsbeſitzer Zimmermann Lochau,

Nobbe Niedertopfſtädt;
außerdem:

Herr Landſtallmeiſter, Graf Lehndorff-- Graditz, Königl. Commiſſarius,
Major von Rottberg Merſeburg,
Major a. D. von Helldorff--St. Ulrich,
Rittergutsbeſitzer Eye--Zöbigker, als Stellvertreter.

ß. Für Rindvieh,
Die Mitglieder der Sub-Commiſſion:

1) Herr Amtsrath Blomeyer Hornburg,
2) Rittergutsbefitzer JZehe--Wengelsdorf,

Freiherr von Berlepſch Großgottern;
außerdem

Herr Rittergutsbeſitzer Rockſtroh Göthewitz,
Jnſpector Adam Schloß Beichlingen,
Rittergutsbeſitzer Oemler--Rödgen, als Stellvertreter,

Oberamtmann Zimmermann Benkendorff, als Stellvertreter.

Allgemeine Bestimmungen. SSämmtliche Bewohner des weſtlich der Mulde belegenen Theils des Regierungsbezirks Merſeburg ſind berechtigt, ſich um die aus-
geſetzten Prämien zu bewerben.

Bewerber um die Prämien müſſen ſich ſeit ſechs Monaten im Beſitz der vorgeführten Stücke befinden und dies nachweiſen.
Prämiirtes Zuchtvieh darf vor Ablauf eines Jahres nicht aus dem Diſtrikt entfernt werden. ß t
Händler können um die Staatsprämien konkurriren, wenn ſie innerhalb des Diſtrikts wohnen, die Thiere ſelbſt gezüchtet haben und

ſelbige im Diſtrikt an Züchter verkaufen.
Anmeldung.Die Anmeldung muß nach dem umſtehenden Formular möglichſt ausgefüllt und mit deutlicher Bezeichnung der Kategorie bis zum

15. Mai bei dem Vorſtand des lant wirthſchaftlichen Kreisvereins zu Merſeburg portofrei eingeſchickt ſein. Formulare können bei dem Vor-

e.
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ſtande ſowie bei ſämmtüchen landwirthſchaftlichen Vereinsvorſtänden des Bezirks unentgeltlich in Empfang genommen werden. Den Her-
ren Ausſtellern werden darauf die Nummern der angewieſenen Stände überſchickt, welche die Führer des Viehs mitzubringen haben.

Behufs freier Rückfracht der per Bahn zur Schau gebrachten Thiere ſind bei den betr. EiſenbahnDirektionen die nöthigen Anträge

Anfstellung.
geſtellt worden.

Für jedes zur Schau gebrachte Thier wird ein unbedeckter Stand eingerichtet.
Haken für eine von jedem Viehbeſitzer mitzubringende beliebige Tafel angebracht. Auf derſelben muß der Name des Beſitzers, Abſtammung
oder Raſſe des Thieres, Alter und etwaiger Verkaufspreis vermerkt ſein.

Standgeld für offene Stände wird nicht erhoben.
Unkoſten mit einzuſenden.

Die Pflege und Sorge für die ausgeſtellten Thiere iſt Sache der Eigenthümer. Auf dem Ausſtellungsplatz wird für Trinkwaſſer,

Für einen bedeckten Stand ſind pro Stück Vieh bei der Anmeldung 6 Mark

Pflege der ansgestellten Thiüere.
ſowie für die erforderlichen Fütterungs- Materialien Sorge getragen werden.

Alle Herren, welche bei der Schau in offizieller Eige
ben ſich den Anordnungen dieſer Herren zu fügen.
ohne Ausnahme, hat ein Billet zu löſen und daſſelbe ſichtbar zu tragen.
tet ſind, verkauft und berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. A.

Nach Schluß der Thierſchau findet Nachmitt. 4 Uhr ein Wettrennen des Thüringiſchen Reiter-Vereins ſtatt.
Merſeburg, den 5. April 1876.

Der Vorstand und das Ausstellungs-Comité des landwirthschaftlichen Kreis-Vereins.
Schöüöian. TZTehe--Wengelsdorf. Schottetius--Neukirchen.

Weidlich, Landrath. Berger, Stadtrath. Heberer, Oekonom. Körner, Stadtrath. Findeis, Poſthalter. Kuhfuss, Kreisſekretär.

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pfennige,
Billets werden an den Kaſſen, die an den Eingängen errich-

Ordnaung.
nſchaft beſchäftigt ſind, tragen ſchwarz weiß-rothe Binden. Alle Beſucher ha-

für Kinder

Schulenburg Gutsbeſitzer.

An demſelben iſt die betr. Standnummer und ein

25 Pfennige. Jeder Eintretende,

Sachse.

m

W'ildbad Adelhbolzen,
Olimatischer Höhencurort, NMineral- und Soolebad

in Oberbayern.
Königl. Poſt und Telegraphenexpedition.

Stunde von der Eiſenbahnſtation Bergen an der Bahnſtrecke
München Salzburg.

Anfang der Saison am I. FIaf.
Jn einer Höhe von 2300 Fuß, umgeben von Nadelwaldungen,

mit reizender Gebirgslage und Fernſicht, geſchützt gegen rauhe Winde,
eignet ſich Adelholzen erfahrungsgemäß zum heilbringenden Aufent-
halte für Nervenleidende und wirken ſeine ſeit Jahrhunderten be
rühmten Mineralquellen beſonders gegen Blutarmuth, IIämorrhoi-
den Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden, Sand K Gries,
Frau enkrankheiten und Serofeln.

Badearct ſeit zwanzig Jahren Herr Dr. Emil Gessele.
Es werden Mineralbäder, Soolebäder, Kiefernadelbäder,
Moorbäder, Dampf-- und Douchebäder abgegeben. Mol-
ken und Alpenkräuterſäfte träglich friſch bereitet.

100 freundliche und comfortable eingerichtete Zimmer mit guter
Verpflegung freundlicher Bedienung und billigen Preiſen.

Proſpekte werden jederzeit zugeſendet, ſowie alle gewünſchten Auf
ſchlüſſe mit Vergnügen ertheilt, ſowohl vom Herrn Badearzt als vom
Unterzeichneten, und ladet zum gütigen Beſuche freundlichſt ein

kö s ö88, Badbeſitzer.
Futterrübensamen-Offerte!

Gelbs u. rohe RBiesenflasche) per 50 Kälo
Lange, rothe Riesenpfahl 51 Markſind von eigner Ernte des Rittergutes Morl entweder da-

ſelbſt oder bei Einphinger in Halle a/S., an der Schwemme
Nr. 3 abzulaſſen. [H. 51077)

SaatKartoſteln,
ältere bewährte, neue und neueſte
Sorten, erprobt in jedem Boden u.
Klima. Cataloge gratis

empfiehlt die
Samenhandlung von

W. A. Spilke. Leipzig.
Ein anſtändiges junges Mädchen,

welches bis jetzt Stubenmädchen
war, ſucht als eben ſolches oder in
einem Geſchäft als Verkäuferin zum
1. Juli Stellung. Adr. unter E.
W. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine recht hübſche, die
nächſten Tage kalbende
holländer Ferſe, verkauft

L. Brechling
in Unterröblingen am See.

Eine weiße Windhündin iſt
entlaufen. Gegen Belohuung abzu
liefern auf Rittergut Loch au.

Stett. Portl. Ster am
Cermnment empfiehlt in friſcher
Waare Louis Vrétsch,

am Klausthor.

Saat und Vutter- Mais
empfiehlt Louis Frötsch.

Pa. Wagenfett u. Ma-
schimemöl empfiehlt zu Fabrik-
preiſen

Wilh. W achammuth
in Dederſtedt.

Eine 6 VSpferd.
Dampfmaschine

(Bockmaſchine) bintgg zum Ver-
kauf und noch im Betriebe erſicht-
lich. Näheres bei la asenstein

Vogler in Halle a/S.
Junge Mädchen, denen ich in

drei Monaten gründl. das Schnei-
dern lerne, finden zugleich bei mir
in Sein gute u. billige Penſion.

ara verw. Baade,
Guſtav-Adolfſtr. Nr. 22.

e d s

m

S 32 228e 3 0 Jlluſtrationen:s S 1) Karte der ProvinS S zen Sta. Catharinav S u. Rio Grande doS 72 Sul. Von Dr. Henrynen Lange. 2) Küſte von2 Sta. Catharing. Nach
einer Originalphoto-
graphie.

ſie Matur.
Jnhalt: Die Salz- und Natron-
Seen in ihr. geol. Bedeutung. Von
Dr. Brauns. (Forti.) Ueb. d. Kli-
ma an d. Oſtküſte von S. Ame-
rika zwiſch. d. 250 ſ. Br. u. 350
ſ. Br. Von Henry Lange. Joh.
Swammerdam. Ein Lebensbild.)
Von Her. Meier. (Fortſ.) Lit.Be-
richt. Botan. Mitthlgn. c. 2e.

Schürers Butter- Pulver
anerkannt zur Erleichterung des
Butterns, derLandwirthſchaft beſtens
empfohlen, iſt zu haben à Packet
50 R-Pf. mit Gebrauchsanweiſung!

bei A. Lemcke, Schkeuditz.
H. Lemcke, Reideburg. C.
Hülſe, Lauchſtädt.

Bruteier
ächte Spanier-Hühner und Agles
burg -Enten verſendet gegen Nach
nahme incl. Verpackung je 15 Stück
für 6 C. Dominium Tzſchecheln
bei Linderode. M. E.

Muſikunterricht.
Gründlicher Geſang u. Klavier

unterricht wird von einem Lehrer
ertheilt. Wilhelmsſtr. 3 I.

Ein junger Mann wünſcht
Unterricht in ſämmtlichen
kaufmänniſchen Wiſſen-
ſchaften beſonders in der
Correspondenz zu nehmen.

Offerten erbeten unter
C. G. postlagernd Malle.

J. TWriäest' ſchen
Wuchererſtraße,

Jn den
Grundſtücken,
ſind zu vermiethen:

1) in dem Grundſtücke Nr. 3
ſofort eine Wohnung in II.
Etage, beſtehend aus 1 Vorzimmer,
6 heizbaren Stuben, 2 Küchen, 2
Speiſekammern und ſonſtigem Zu-
behör, ferner zum 1. Juli e. eine
Wohnung, parterre, beſtehend aus
2 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
Zubehör.

2) in den Grundſtücken Nr. 4
ſofort eine Wohnung, parterre, be
ſtehend aus 2 Stuben, 2Kammern,
Küche u. Zubehör.

Bernh. Schmidt.
Verwalter der J. Trieſt'ſchen

Concursmaſſe.

Auf der Königlichen Domaine
Sachſenburg in Thüringen ſtehen
11 Stück fette Ochſen ſofort zu
verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marienbad
in Böhmen (Bahnſtation).

Verſendung der Mineralwäſſer und
Quellenproducte, als: der weltbekannten
Glauberſalzwaſſer Kreuz und Ferdi-
nandsbrunn, der Waldquelle, (ge-

en Kartarrhe der Athmungsorgane),ſee Rudolfsquelle en Krankheiten

der r des Brunnenſalzes,der aus demſelben bereiteten Paſtillen
und des Mineralmoores, welcher an
S von keinem andern ubertrof-
fen wird. Die Fuüllung und Verſendung
der Mineralwäſſer findet nur in Glas-
bouteillen zu Liter ſtatt. Große
Flaſchen ſind nur ſo lange zu
haben als der geringe Vorrath
reicht. Brunnenſchriften u. Gebrauchs-
anweiſungen ſind gratis zu beziehen von der

Brunnen Inſpection.
Zu haben in Halle g S. bei Herren

Helmbold S Co., C. Pabſt.
Köchin Geſfuch.
Für ein ff. Reſtaurant in Ei-

ſenach wird eine nicht zu alte ſelb-
ſtändige Wirthſchafterin, welche die
Frau vertritt, per 15. Mai geſucht.
F. A. Petzerling, Töpferplan 4.

Aaideschlösschen
b. Dölau.

Sonntag den 23. d. M. von
4 Uhr ab Tanzmuſik.

Familien Nachrichten

Todes Anzeige.
Noch durch den ſchweren Verluſt

meiner mir am 10. c. durch einen
plötzlichen Tod entriſſenen unver-
geßlichen Frau tief erſchüttert, muß
ich theilnehmenden Verwandten und
Freunden hierdurch die zweite
Trauerbotſchaft machen, daß auch
mein innigſtgeliebter Sohn Theo
dor im Alter von 5 Jahren 1
Monat geſtern Abend 11*/, Uhr
nach langen ſchweren Leiden ſeiner
guten Mama in die Enmwigkeit
folgte.

Erdeborn, d. 21. April 1876,
Der tieftrauernde Vater
Theodor Hochheim.
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Vierte Beilage zu 94 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle Sonnabend den 22. April 1876.

Kokand. dem Stern das Eiſerne Kreuz I. und II. Klaſſe, wie den Hals das
Die „Revue militaire“ berichtet über die ethnographiſchen und geo große Comthurkreuz ſchmücken und die hohen Stiefeln. Der Säbel

graphiſchen Verhältniſſe des von Rußland neu annectirten und Ferga mit ſchwerem Gefäß fliegt an ſeiner linken Seite. Der Kopf wendet
nah getauften Kanals Kokand: Das neue Gebiet, welches jetzt zum ſich nach der linken Seite während ſeine rechte Hand am ausgeſtreckten
Generalgouvernement Turkeſtan gehört, grenzt im Süden und Weſten Arme auf die fein liche Stellung hinwei Weiter zurück erkennt man
an die Provinz Syr-Darja, im Oſten an die Provinz Semiretſchensk, auf bäumendem Pferde, dem Kronprinzen folgend, den baieriſchen Ge
im Süden an das Konat Kaſchgar, die Hochebenen von Pamyr, Kara- neral v d. Tann, an deſſen rechter Seite den General von Blumen-
tegen und den Bezirk Zariavſchan, die letzteren Lokalitäten alle in dem thal, hinter ihnen noch ein Paar Offiziere. Das große Bild iſt mit
Kanat Buchara, welches thatſächlich im Vaſallenverhältniß zu Rußland bedeutender Bravour gemalt und wird auch in den rieſigen Räumen
ſteht, gelegen. Das Land bildet eine auf allen Seiten im Weſten aus des Ausſtellungspalaſtes zur beſten Geltung kommen.
genommen an den Bergketten des Tianſchan eingeſchloſſene Bodenſen- Wie bekannt, hat die Kaiſerglocke noch immer nicht die ihr
kung. Jm Weſten wird das Gebirge niedriger und öffnet dem Syr- auferlegte Läuteprobe in vollem Maße beſtanden. Es wird deßhalb
Darja den Weg in die weite Ebene des ruſſiſchen Oſtturkeſtan. Der der Klöppel noch einmal im Bayenthal einer kleinen Abänderung un
Flächengehalt der neuen Provinz beträgt nach einer neuen Aufnahme terworfen. Durch dieſe hofft man die vielbeſprochenen Mängel, we.che
1300 Quadratmeilen hiervon entfällt ein Fünftel auf das Thal, der im Anſchlag und der Tonentwicklung zu Tage treten, endlich ganz zu
Reſt iſt gebirgig. Die Berge ſind zum Theil ſehr boch, ſo z. B. wer beſeitigen.
den die der Altaikette auf eine abſolute Höhe von 18,000“, ja mehrere Jn welcher Weiſe man bei den Fünfmarkſcheinen die
Bergrieſen auf 25,000“ geſchätzt. Das Thal von Ferganah iſt von Richtigkeit der Folionummer auf der linken Seite mit der Num-
Nordoſten nach Südweſten vom Syr-Darja durchſtrömt, welcher durch mer auf der rechten Seite und damit die Echtheit des Scheines prüfen
die Vereinigung des Narye und des KaraDarja entſteht. Dieſen kann, dürfte manchem Leſer intereſſant ſein. Streicht man nämlich
Waſſerläufen und einer Unzahl von Gebirgsbächen verdankt das Land die drei letzten Zahlen der rechtsſeitigen Nummer ab, dividirt in die
ſeine außerordentliche Fruchtbarkeit. Jn zahlloſe Kanäle vertheilt, be- verbleibenden mit fünf, ſetzt der ſich daraus ergebenden Zahl die Ziffer
fruchten ſie Gärten und Felder, welche am Fuß der Berge ſich hin 1 zu, ſo erhält man die richtige Folio Zahl auf der linken Seite des
ziehen. Die Bevölkerung zerfällt wie überall in Centralaſten in eine Scheines. Zum Beiſpiel der Schein trägt linksſeitig Fol. 114 und
nomadiſche und ſeßhafte. Der letzteren gehören die Tadſchiks an, die rechtsſeitig Nr. 0565230 ſo ſtreicht man die letzten Ziffern 230 ab,
Ureinwohner des Landes, ariſchen Urſprungs, welche aber die Reinheit dividirt in die verbleibende Zahl 0565 mit fünf, ergiebt dies 113, die
ihres Typus mehr und mehr durch Vermiſchung mit den Uzbeken, einem Zabl 1 zugeſetzt, iſt gleich 114, welches der richtigen Foljonummer ent
ſeit dem 16. Jahrhundert in Centralaſien verbreiteten türkiſchen Stamme, ſpricht. Eine andere und noch raſchere Art, welche übrigens auf
verlieren. Die Bewohner der Städte und Ortſchaften heißen Sarthen, ſämmtliche Markſcheine Anwendung findet iſt folgende: Wenn man
ob ſie nun Tadſchiks oder uzbekiſchen Urſprungs ſind; man trifft unter die letzten drei Stellen der rechtsſeitigen Nummern wegſtreicht, die
ihnen einige Jndier, Afganen und Juden. Die nomadiſirende Bevöl- übrig bleibende Zahl mit 2 multiplicirt, hierauf von dem Product die
kerung beſteht aus Kirgiſen und Kiptſchaken, deren Mehrzahl halb ſeß letzte Stelle wegſtreicht und 1 dazu zählt, ſo ergiebt ſich die linksſeitige
haft iſt und ihre Auls nahe bei den Städten und Ortſchaften aufge- Folionummer.
ſchlagen hat. Die ſeßhafte Bevölkerung findet ſich hauptſächlich auf Aus Rieſa wird berichtet, daß die Arbeiten zur Hebung des
dem linken Ufer des Syr, wo die wichtigſten Städte liegen und iſt noch im Waſſer liegenden dritten kleinen Trägers der Brücke eingeſtellt
dieſes, das ſüdliche Flußufer, vielleicht die bevölkertſte Gegend Central- worden, da man leider zu der Ueberzeugung gelangte, daß die wochen
aſiens; der Reiſende findet dort eine ununterbrochene Reihe wohl be langen angeſtrengten Arbeiten völlig nutzlos geweſen ſind und der
bauter Felder und prächtiger Gärten, zwiſchen denen Dörfer und Ge Träger ſich nicht eine Linie bewegt hat, weil er gegen 5 Meter tief
höfte zerſtreut liegen. Das Land im Norden des Syr und des Karag verſandet iſt. Nun will man verſuchen, mit Sprengungen dem renitenten
Darja iſt hauptſächlich von Nomaden bewohnt, welche am Fuße des Träger beizukommen, und hofft wenigſtens zu erreichen, daß die Waſſer-
Gebirges zu überwintern pflegen. Die Bevölkerungszahl kann nur un ſtraße dadurch frei wird.
gefähr angegeben werden. Nach den Aufſtellungen, welche unter der Am 2. Oſterfeiertag machte ein Porzellandreher Friedel mit
alten Regierung gemacht wurden, mag ſie ſich auf 192,000 Familien mehreren Freunden eine Partie in den Plauenſchen Grund. Auf der
(132,000 ſeßhafte und 60,000 nomadiſirende) belaufen. Rechnet man Begerburg kommt er in Folge irgend welcher Veranlaſſung zu der un-
die Familie zu 5 Köpfen, ſo erhält man 960,000 Seelen. Die neue glückſeligen Jdee, daß er eine Wette um 3 Thlr. eingeht, außerhalb
Provinz iſt alſo die am dichteſten bevölkerte des Generalgouvernements der hölzernen Barrieren, alſo dicht an den ſteil abfallenden Felſenwän
Turkeſtan. Die Stadt Kokand hat 40,000 50,000 Einwohner, die den, rings um die Burg gehen zu wollen. Da kein Menſch das Wage
bedeutendſten Städte nach ihr, Margelan, Andidſchan und Namangan, ſtück verhindert, ſchwingt er ſich über die Barriere, doch nicht weit,
zählen jede über 10,000 Seelen. Unter der Herrſchaft des Kans war denn ein Schrei und er ſtürzt die Felswand nach der Chauſſee zu
das Land zum Behufe der Verwaltung in fünfzehn Bekate eingetheilt, hinab. Der fürchterliche Sturz hatte natürlich den ſofortig en Tod
welche für die Steuern aufzukommen hatten. Die hauptſächlichen Ab des Friedel zur Folge; der Kopf des Unglücklichen war vollſtändig ge
gaben wurden erhoben von der Landwirthſchaft, welche in natura ſteuern palten.
mußte, von der Gemüſe und ſonſtigen Gärtnerei, welche in Geld Die londoner Wochenſchrift „Land and Water“ veröffentlicht
ſteuerte, von der Waareneinfuhr und dem Vieh, für die Marktfreiheit, den folgenden Auszug aus einem Briefe einer in Weſtmoreland, Ja-
von der Fiſcherei, dem Salz u. dergl. Alle dieſe und andere, ſchwer Maieg, wohnhaften Dame gegen die grauſame Sitte, Kolibris zum
auf der Bevölkerung laſtenden Steuern floſſen in die Taſche des Kan, Zwecke der DOecorirung von Damenhüten zu tödten: „Wir haben zwei
der die 2,200,000 2,500,000 Rubel betragende Summe als Privat Prächtige Ceifas oder SeidenBaumwollbäume nicht weit von dem
eigenthum behandelte. Der reiche Boden Ferganah's bringt im Ueber Hauſe, auf denen ſich Millionen von dunkelcarmoiſinrothen und mais-
fluß Getreide, Reis, Hirſe, Gerſte, indiſches Korn, Baumwolle, Tabak, farbigen Blüthen befinden mit einem Geruch ſehr ähnlich dem der
Krapp, mehrere andere Färbepflanzen, herrlichen Wein, Maulbeerbäume, Türkenkopflilie. Ich ſehe die Kolibris wie Funken von Smaragden
auf welchen die beſten Seidenraupen Centralaſiens gezüchtet werden, und carmoiſinrothem Feuer durch die Zweige dahinſchießen, aber leider
und eine große Anzahl von Fruchtbäumen und Gemüſen hervor. Dieſer vermindert ſich ihre Zahl raſch durch die Putzſucht der Frauen Englands,
Naturreichthum und ein wundervolles Klima haben das Thal von Fer die durchaus ihre Hüte mit den reizenden kleinen Vögeln ſchmücken
ganah von Altersher im Orient berühmt gemacht. Die Jnduſtrie iſt wollen. Unglücklicher Weiſe hat dieſe Mode auch unter den Negerfrauen
noch wenig entwickelt. Jhre hauptſächlichſten Producte ſind Seiden- hier Eingang gefunden, und ich fürchte, daß der Kolibri bald ausge-
weberei und grobe Teppiche. Der Name Ferganah iſt die vor Alters ſtorben ſein wird.
übliche Bezeichnung des Landes. Man findet denſelben in arabiſchen Ein Telegramm aus Calcutta meldet den am 14. d. an Epilep
Handſchriften aus dem 8. und 9. Jahrhundert, er war aber ſchon im ſie erfolgten Tod des Maharadſchah von Puttiala. Der verſtor
A. Jahrhundert, wenn auch nur in chineſiſch corrumpirter Form bekannt. bene Fürſt beſaß einen ungehezern Reichthum und hatte erſt
Das Wort iſt iraniſchen Urſprungs, dem perſiſchen verwandt und be vor Kurzem die Diamanten der Ex Kaiſerin Eugenie für 100,000
deutete wahrſcheinlich „Land des Durchgangs“, nämlich von den weſt Pfund Sterling gekauft. Sein Nachfolger iſt ſein älteſter Sohn, der
licher gelegenen Ländern nach Oſtturkeſtan. aber erſt funf Jahre zählt. Während deſſen Minderjährigkeit wird

ws ein Regentſchaftsrath mit dem jetzigen Premier Miniſter
als Präſidenten die Regierung führen.Den leſen Dann leſe eheDen koloſſalen Statuen großer deutſcher Männer, von eit Ende März iſt der Tem e vry n ia el rderen Ausführung und Beſtimmung für die Weltausſtellung in ſahrtor a anin dlgen Keuelhen Aue Rehkoven werden arunter e eine

Philadelphia bereits Mittheilung gemacht worden iſt, folgt nun Gelehrte, deren Beſuch in hohem Grade willkommen war, ſo namentlich der
auch das koloſſale Gemälde eines der verehrteſten Helden, des Kron- Director der Antiken Sammlungen im britiſchen Muſeum, Charles Newton, der
ri n in Kleinaſien ſo erfolgreiche Ausgrabungen geleitet hat, ein Mann, deſſen freundZur und Preußen. Prof. Steffeck hat es liche Theilnahme und guter Rath naturlich von großer Wichtigkeit war, eben ſo

Es ſtellt den Sieger von Wörth in über war ein hochwillkommener Gaſt dere be gelehrte Epigraphiker Profeſſor Kirchhoff auslebensgroßer Geſtalt dar, wie er von ſeinem Schlachtroß, einem kräftig Berlin, der die neue Ausgabe der griechiſchen Geſchichte e fur die e eine

gebauten Fuchs, in kurzem Galopp über das Feld dahingetragen wird, ſo reiche Ausbeute darbietet. Aber im Allgemeinen iſt der Fremdenbeſuch, ſo er-
welches von den zur Linken ſichtb freulich auch die allgemeine Theilnahme an den Ausgrabungen iſt, fur unſereDamyf gehüllten a r durch die in Nandsleute eine nicht geringe Beläſtigung, wenn ſie neben der Beaufſichtigung von

Der Kron 180 Arbeitern und Feſtſtellung9 g jedes einzelnen Fundes, der in den Graben gemachtprinz trägt den Helm, den beſtaubten Waffenrock, deſſen Bruſt neben wird, noch die Amerikaner, Englander und Deutſche herumfuhren und ſt ihre



Verpflegung W tragen ſollen. Am ſchlimmſten war es in der Zeit, wo Dr.
Weil allein die Stellvertretung hatte, und es wäre il m kaum möglich geweſen,
allen Anſpruchen nachzukommen, wenn ihm nicht der gr'echiſche Commiſſar Dr.
Demetriades mit dem ruhmlichſten Eifer unverdroſſen zur Seite geſtanden hatte.
Es findet ſich nicht nur bei den Ausgrabungen ſelbſt immer vollauf zu thun und
zu beobachten, ſondern auch in den neu eingerichteten Muſeen, um das Zuſammen-

ehörige zuſammenzuſinden. So war es ein großer Gewinn, daß man zu dem
chon im December gefundenen männlichen Oberkörper die genau paſſende untereHälfte fand, ſo va dadurch wiederum eine ziemlich vollſtandige Figur des Oſt-

giebels zu Stande gekommen iſt. Die Photographieen, welche boffentlich in den
nächſten Wochen nach Deutſchland kommen werden, ſollen ſehr gelungen ſein.

Wie das „Athenaum“ erfährt, wird Lieutenant Cameron eine ausfuühr-
liche Beſchreibung per Forſchungsreiſe durch Afrika verfaſſen, und das intereſſante
Buch wird in London bei Sampſon Low u. Co. erſcheinen. Unter Anderm wird

der Verfaſſer uber das Rualand, wahrſcheinlich das größte Negerreich in Afrika,
Merkwurdiges zu erzählen haben.

Die Enthüllung des ſchon fruher erwähnten Schillerſtandbildes
in Marbach iſt auf den 9. Mai, den Todestag des Dichters, feſtgeſetzt. Der
Marbacher Feſtausſchuß hat ein ſehr glänzendes Programm entworfen. Die Feſt-

eantate hat der Prof. J. G. Fiſcher gedichtet und der Prof. Dr. Faißt eomponirt.
Der erſtgenannte Profeſſor wird auch die Feſtrede halten.

Ein Comité von Freunden des dahingeſchiedenen Dichters Freiligrath,
weelches ſich in Stuttgart und Cannſtadt gebildet hat, fordert zu Beitragen zurSirichtung eines Grabdenkmals fur den Verſtorbenen auf. Die Profeſſoren

Blum und Fiſcher ſtehen an der Spitze des Comitée's.
Am 4. k. M. wird das Denkmal des Philoſophen Herbart in Olden-

burg, ſeiner Vaterſtadt, feierlich enthullt.
ſhri gredrich Spielhagen hat einen neuen Roman, „Sturmfluth“ betitelt,

geſchrieben.Wie aus Balreuth geſchrieben wird, iſt dorthin von Muünchen aus der
Befehl an das dortige Königliche Schloß für die Zeit während der Auffüh-
rungen der Wagner'ſchen „Nibelungen“ und der Vorbereitungen zu denſelben,
complet auf den Beſuch der Deutſchen Furſten einzurichten. Der Wiener Hof-
operneapellmeiſter Hans Richter iſt zu mancherlei Vorbeſprechungen dieſer Tage in
Baireuth eingetroffen.

Am 7. April ſtarb Fortunata Walzel, in den Dreißiger Jahren als Frau
Franchetti-Walzel eine der Zierden der Leipziger Oper.

ichen P Wachtel iſt vor einigen Tagen von ſeiner mehrerwahnten
amerikaniſchen Kunſtreiſe nach Wiesbaden zuruckgekehrt.

StadtTheater.
„Wir ſind immer beſſere Menſchen, wenn wir Muſik gehört haben. Es iſt

als breitete dann ein linder Zauber ſeinen Schleier uüber unſere Seele und
ſtimmte ſie weich und mild.“ Wer hätte die Wahrheit dieſes Ausſpruchs von
Karl Gutzkow nicht ſchon an ſich ſelbſt erfahren! Die Muſik iſt eben die wahre
allgemeine Sprache, die überall und zu allen Zeiten den Weg zum Herzen findet,
eine Sprache, die alle verehren, der alle, feingebildete Kenncr und rohe, wuſteGeſellen, ja ſelbſt unvernunftige Geſchöpfe, mit ſanfter Ruhrung lauſchen. Dieſe

„Macht des Geſanges“, ſeine bezaubernde Gewalt uüber Alles, was da lebet, iſt
vielfach der Gegenſtand dichteriſcher Verherrlichung geworden. Fur das oft an
Lſüprte Schiller'ſche Wort: „Wer kann des Sangers Zauber loöſen, wer ſeinen

önen widerſtehn? Wie mit dem Stab des Goötterboten beherrſcht er das bewegte
Herz“, finden ſich im Bereiche der Literatur mancherlei Belege und Vatianten.Wer benkt da nicht zunächſt an die anſpruchsloſe, vergnugliche Erzählung aus

ſeinen Kindertagen, vom Fidelmann in der Wolfsgrube, der ſich, unter ſteigender
Angſt, die hungrigen Beſtien vom Leibe geigte. Sodanu können wir uns etwa
des Tiek'ſchen „Arion“ erinnern, wie er, von den tückiſchen Schiffern ins Meer
S ſich durch den Wonneklang ſeines Geſanges einen Delphin zu

ienſten zwingt und auf ſeinem Rücken uferwarts gerettet wird.
Daſſelbe Motiv behandelt auch W. Friedrich in dem Libretto zu der Oper

„Stradella“ von Friedrich v. Flotow. Baſſi, ein reicher Venezianer, dingt zwei
Moörder, die den Saänger Stradella, welcher ihm ſeine Muündel entfuhrt und die
ſelbe zur Gattin r hat, ermorden und Leonore zuruckbringen ſollen. Des
Sangers Kunſt w
ſie an die Ausführung ihres Auftrags nicht mehr denken. Mit ihnen wird zuletzt
auch der Vormund, der durch eine weitere große Summe ihr Gedächtniß aufzu-
friſchen verſucht hat, durch den heiligen Sang Stradella's auf die Knie gezogen
und zu einer verſöhnlicheren Geſinnung bekehrt.

ie Aufführung der Oper am 19. April verdient Lob. Die Hauptpartien
derſelben waren in den Händen des Hrn. Küück (Stradella) und des Fräulein
Hagen (Leonore), die ſich beide vortheilhaft auszeichneten. Hr. Küuck hatte in
die Schlußſcene vielleicht etwas mehr Erhabenheit und Wuürde hineintragen und
auf dieſe Weiſe die Muthloſigkeit der Morder noch tiefer motiviren können. Als
Mavalio war Hr. Hynek trefflich. Hr. Pohl (Barbarino) und Hr. Wen;z-
lawsky (Baſſi) fullten die übrigen Rollen aus. Jm Chor entſtand beim erſten
Abgange deſſelben im zweiten Akte eine kleine Störung. Anerkennung verdient
das Orcheſter beſonders für die gute Ausführung der Ouverture. Leider wurde
der Genuß derſelben wieder, nach landesüblicher Unſitte, durch das Zuſpatkommen

einzelner Theaterbeſucher vom Anfange her beeintrachtigt.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage Quaſimodogeniti den 23. April J

Zu U. L. Frauen Vormittags 8 Militär Gottesdienſt Diaconus Pfanne,
Vm. 10 Derſelbe. Nach beendigter Predigt Beichte und Communion
Derſelbe. Abends 6 Prediger Marſchner.
Montag d. 24. April Ab. 6 Conſiſtorialrath D. Dryander.

Zu St. Ulrich: Vm. 10 Oberprediger Weicke. Nach der Predigt Beichte und
Kommunion Derſelbe. Nm. Oberdiaconus Paſtor Sickel.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.
ospitalkirche: Sonntag d. 23. April Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
omkirche: Vm. 10 Domprediger D. Zahn. Ab. 5. Domprediger Focke.

Zu Neumarkt: Sonnabend d. 22. April Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Sonntag d. 23. Vm. 9 Derſelbe. Ab. 5 Abendgottesdienſt Paſtor Jordan.

Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nach dem Gotte dienſt Beichte und
Kommunion Paſtor Seiler.

Diagkoniſſenhaus: Sonntag d. 23. April Vm. 10 Paſtor Jordan.
Katholiſche Kirche: Sonntag d. 23. April Morgens 7 Fruühmeſſe Pfarrer

Woker. Vm. 9 Feier der erſten h. Kommunion der Neu Kommunikanten
Derſelbe. Pm. 2 Vesper Derſelbe.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 9 Gottesdienſt.
Baptiſten -Gemeinde: Vm. 9 und Nm. 3 und Mittwoch Ab. 8 Gottesdienſt

im Saale zu den drei Schwanen.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Vm. 10-- 12 Feier der heilige

Euchariſt ie. Nm. 3 Predigt, danach Abendgottesdienſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. April.

Stadt Zürich. e Jngenieur Winzer a. Diſſen. Hr. Oberamtmann Kahle
a. Hubert. Hr. Oberforſter gectfesr a. Deſſau. Hr. Rent. Rapſilber m.
Tochter a. Naumburg. Hr. Fabrikbeſ. Harding a. Leipzig. Hr. Königl.

Kreisbaumeiſter Ebermann a. Wittenberge. Frl. Buchhold a. Leivzig. Hr.
Die Hrrnu. Kaufl. Reitachowski a. War-

ſchau, Rothenburg a. Eger, Degenkolbe a. Hameln, Schauer a. Chemnitz,
Fordemann a. Berghorſt, Nebert a. Cüſtrin, Range a. Bremen, Lehmann

Hr. Ober-Regierungsrath a. D. Gruündler a. Berlin. Hr.
Hr. Königl. Sachſ. Landſtallmeiſter

Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Kurſell a. Ert-
Hr. Rent. Duderſtadt m. Frau a. Wiesbaden.

Die Hrrn. Kaufl. Roſe m. Frau a. Nordhauſen,
Franke u. Struvy a. Leipzig, Langefeldt u. Piron a. Berlin, Schulte a.
Dortmund, Bruns a. Bremen, Chemnitz a. Linden, Delmar a. Darmſtadt,
Möring a. Bremen.

Goldene Kugel.
williger Altberg a. Caſſel.

Jnſpector Göricke a. Renndorf.,

a. Guben.
Stadt Hamburg.

Oberſtlieut. a. D. Weichelt a. Deſſau.
v. Mangoldt a. Meritzburg.

Hr. Opernſaänger
Pollack a. Sondershauſen.

Hr. EinjahrigFreiHr. Direcfor Greiner a. Bernburg.
r. AmtmannHr. Dr. Thiele a. Kelbra.

Refardt a. Ballenſtedt. Die Herrn. Kaufl. Dobermann a. Muühlhauſen, Neu
höfer. a. Schopfheim, Schmidt u. Grubler a. Leipz
Cohn, Baraſch u. Liebrecht a. Berlin, Priefer a. Gr
Magdeburg, Scyer g. Crefeld, Walther a. Themar, Hofmeiſter a. Halle.
Die Hrrnu. Aerzte Hartung u. Fiſtenthal a. Gotha, Hoölzer a. Charlot-

Hof. Frl. Due a. Lauſanne. Die Hrru. Jngenieure Landgraf u.
Petzold a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Mallihn a. Wackersleben.
pellations-GerichtsReferendarius Leske a. Breslau.
m. Frau a. Stettin. Hr. Buchhändler Ehrkorn a. Berlin.
nehmer Markert a. Hannover.
Hrrn. Kaufl. Gruündler a. Gotha,
Lennartz. a. Remſcheid, Rietſche a.
Kahlenberg a. Bremen.

m, Waſcher a.

b

Ruſſiſcher
r. Privat. Schenk

Hr. Bauunter-
Hr. Oekon. Mannheim a. Pirna.

aber a. Zerbſt, Heinemann a. Erfurt,
wickau, Hufland a. Frankfurt a. M.,

Hinenbahnfahrten,
ſonenzug, G gemiſchter Zug, P
N Berlin 4 U. 35 M. Mrg.

Courierzug, 8 Schnellzug, P Per
Abgang in der Richtung:

H, 5 U. 9 u. 8 M. Vm. (P, mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm.
(P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M. Nm.), 5 U. 47 M.

mitogin chluß von Bitterfeld nach Deſſau

(P), 10 U. 2 M. Vm.
10 U. 58 M. Nchts.

gſen) 6 u. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P),
Jm. (P5), 1 U. 14 M. Nm. (P),

n, Halberſtadt) 8 U. 17 M.Le 6 u. 5 M. Ab.

Expreßzug.

Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab.
7 U. 25 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (0)

Ankunſt in Halle 4 u.
11 u. 29 M. Vm.
11 U. 30 M. Nchts.

Nach Caſſel (uüber N

Ankunft in
5 U. 37 M. Nm.

Nach Vienenburg
Vm. (5) 11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M

Ankunft in Halle: 8 ü. 15 M. Vm. (P)*, 1 u. 6 M. Mitt.
5 U. 30 M. Nm. (P)', 8 U. 34 M. Ab. (89)

ottbus) 8 U. 10 M. M

in r a Re. m.e

alle 7 u. 29 M.
8 U. 45 M. Ab. (P).

uber Coönnern, Aſchersl

rg. (S), u u. 33 M. Nm. (P
egen 8 U. 57 M. Ab. in Falkenberg eintri

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. von Falkenberg), 12 U..
G). 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U. 51 M.

4 U. 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M. Ab
8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. M. Vchts.

e: 6 U. 27 M. Vm. (P), 8 U. 9 M. Vm.
10 U. 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U. 52 M. Nm. (6), 5 ü

(P), 7 U. 37 M. Ab. (6), 9 U. 18 M. Ab. (0), 10 U. 46 M.

8 U. 15 M. Vm. (8
2 U. 7 M. Nm.

P), 8 U. 51 M. Ab. (6), 9 U. 23 M. Ab.
Ab. (P).

Ankunft in Halle: 5 U. 31. M. Mrg. (6), 7 U. 46 M. Vm. (0),
9 U. 41 M. Vm. (P), 1 U. 26 M. Nm. (D), 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U.
42 M. c (FP), 7 U. 6 M. Ab. (8), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M.

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. 7 U. 53 M. Vm.
11 U. 35 M. Vm. (S)*, 1 U. 55 M. Nm.
8 u. Ab. P 11 U. 5 M. Nochts. (S).

ge haben bei Groß heringen Anſchluß an die Saalbahn.
rut-Bahn von Gro

Nach Guben
6 U. 10 M. Ab.
und 6 U. 43 M.

P), welcher
erg. weiter

46 M. Nm. (P), 7 U. 30 M. Ab.
Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg.

Vm. (P), 1 U. 34 M. Nm.
7 ü. 10 M. Ab. (8
nkunft in Hal

40 M. Nm.

Nach 9 agd eburg 6 U. 37 M. Vm. P
23 M. Nm.

10 U.
rkt jedoch ſo mächtig auf die wilden Seelen der Banditen, daß

10 u.
12 M. Vm.
47 M. Nm.
bezeichneten 3

Die Abfahrten der Saal-Unſt
gen 12 U. 13 M. Nm., 3 U. 56 M. Nm., 10 U. 4 M. A

Ankunft in Halle 4 U. 28 M. Mrg. (5),
11 U. 4 M. Vm. 1 U. 16 M. Nm. 5 U. 25 M. Nm. (P). 5 U.41 M. Nm. (8), 9 U. Ab. (8), 10 U. 45 M. Ab. (P).

Abgang von Halle nach
Roßleben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben) Ankunft in

alle von dort 3 U. 15 M. Mrg. u. 4 U.
ch Salzmünde

ier 5 Mrg.
Salzmuünde 4

h peringen erfol
1 M. Vm. (P),

Personenposten. Querfurt 3 U. Nm.
eht taglich der P reiwagen vom
alzmuünde 6*, U.) u. 45 M. N

lzmünde 7 U. Mrg. (Ank. h
9 U. Mrg.) u. 6 U. Nm. (Ank. hier 7* U. Abds.).
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

21. April 1876.
Berliner Fonds Börſe.

CölnMindener 99,50. Oberſchleſiſche A. C. D.BergiſchMaärkiſche 78,75.
Lombarden 155,5138, Rheiniſche 113,60. Oeſterr. Staatsbahn 455,

Oeſterreich. Credit Actien 227, Preuß. Conſolidirte 104,75. Tendenz: ſchwach.
Berliner Getreide Börſe.

Weizen (gelber) April-Mai 199, Juni- Juli 211,50.
April-Mai 150,50. MaiJuni 149,50. Sept.Octbr. 152,50.

e loco 140 180.
afer. AprilMai 167,50.

Spiritus loco 44,30. April- Mai 44,79. Auguſt Septbr. 47,80.
Küböl loco 61, April-Mai 62,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 21. April 1876

BerlinAnhalt. St.Act. 102,50. Breslan-

Sept.Octbr. 63,

BergiſchMärkiſche St.Act. 73,75.
Schweidn.-Freibg. St.Act. 76,10. Cöln Minden St.Aect. 99,60.

BerlinStettiner St.-Act. 126,25.
St.Act. A. C. 138 Rhelniſche St.Act. 113,60. Potsd.Magdeb. St.Act. 76,

Mark.-Poſen. St.Pr. 65,10. Rumaniſche St.Act. 19,60.
Pr. Bo' Cred.
113,20. Reichs

Laurahutte 58,

MainzLud
wigshafen St. Act. 96,20. Oberſchlenſche
Thüringer A. 112,75.
Lombarden 156,
Act.-Bank 99,
bankAnth. 153,
Union-Act. 7,89

Franzoſen 454,50. Oefſterr.
emſt. BankAct. 97,50. Dise.Comm.-
öln Mind. 3 PramienAnl. 108,

Louiſe Tiefbau 26,50. Tendenz: matt.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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